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SlintigeSunverfichs und vefiesEertvanen,
fo S auf BT al fein Hichfie3
Sut gefeset,

YOurbe
ey oer

Sedactnif-Fredigs
D3 Weland Sochohlgebohenert, nunmehro
SSobifectigen Setrn,

irifioph Seorg
w yifmard,

Soomiatidien Breufifehen Oochbefialiten DIRE-
CTORIS und Land-NRaths dev Alten: Navd, wwic

auch der Ehur-Brandenburgifhen andfchafft dbes Engern
und Groffen Ausichuffes oNit = Vevordneten @bz Hervens
auf Grevefen , Brieft und Dobbelien ,

Weldher den 19, Decembr. 1730, Nadhmittags um halb

4. Ubr, nady ausgeftandencr 14. wddiger bigigerKrancheit,
durd) einen fanfiten und fecligent $od in Crevefent bon diefer FBelt
abgefordert, und wenig Tage pavauf althier in fein
Grb=Begrabni§ bepgefeset worden,

©en 18, Marti1731. ar der Palm:=Eonntag,
aug dem LX X111 Plalm v. 23, 24.

vorgeftellet
unb nunmebro auf Begebren sum Drud Heraudgegebert

voNn
Carol Stiillern , Prediger in Erevefen,
< D= GBS o
‘ SE@‘MD%&. Gedrucs bey Ssobann am €ude.
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SOnfet Feiner Yehet il felbet , und Feiney
ftitbet ihm felber.

Sebett oit, fo Ieben toir den HENRN,
fretben wit , fo feecben twiv dem O¢m.  Day
ui tvie feben oder fferben, fo find wiv des HErn,

Plalm. XVIL 5.

I toill fchatien dein Fenelis in Sereditis

eit, idh will fat merden, wenn ich erivache nady
- Delnemn Bilbe, ’
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. Suwra@eoagw Bigware,

Des Wobhlfeeligen Heren DIRECTORIS
oon B5ifmarcE,
Dintertafenen Sevven Sobnen,
Dev Hodhroohlgebohrnen Snddigen Stauen,

CUg%vuew -
SSavien Borogeen SLlifabers
oon g@[gmm’ff / Sebobrner von ﬁagﬂme“ )

D8 Hodhiwohlgebohrnen Heren Hoff-und Ober - Berichtde
Doty S)iatl)é%on %i%nard’

Sraven Semablin ,
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raulem Gnmen Slifnbechen
o BEFMALE, f

D8 Woblfectigent Heeven DIRECTORIS annod
EinBigen betriibe -binterlafienen
, &r&ulcmﬁéd)wcﬁcr', o

Simbtlicyen Hochadelichen Hobyen Frnachtigen;
Mieinenr Hochgencigten Hoben -

§erten PATRONIS,
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und Sraulein,
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X Cr SOTT alles Frofies,
X Snaven und Barmbergigheit , ev
quicke mit feinee Sute alle Seydtragende
ynd Betenbte Sersen, und fey mit und
allen, men!

Sorrede.

& ift eine ubrafte Ehriffdbliche Seroolnbheit,
Andachtige und i SHriffo SE
GOtt - ergebne, sum Theil audy

~hochftbetruibte Hevfen) vap man iber

Den Tob und Abfierben Bornchmer Wobiverdienter Leute grof:
fe Klage anflellet, und derfelben Tod bitterlid) betoeinet. €8
ift diefe Getoohnbeit in dev Schrifft felbft gegriindet, und finden

toir o toobl im Alten, als ‘Reugc‘n Teftament verfchicdene @gc;’n;
X ¢




Shriftticye Sedachtnif - Brevigt,
CRCTC AT @D ENENE DD |

pel dererjenigen, die ihre Todten beklaget haben, - Abrabam dee
Bateraller Slaubigen,tvie er genennet wivd Rom. Iv, 11, da ihm-
{einc heesliebe und getreue Gelyilfinne die Sara mit Tode abgieng,
Deflagte und betveinete e Sie mit bittern Thranen. Gen, XXIII,
2. Der ErszWater Jacob, da-ihm die Seitung gebracht warbd,
dap fein Sobn Joleph, tweldyen ex bevglich liebete, geffovben, und
von cinem wildem Thicre serviffen todve, ward er felyr betviibt,
gevtif feine Kleider, legte cinen Sack, oder Trauer - Kleid um feiz
e Lenden, und forady: e foeede mit Leide himmeer falhs
ven i die Brube 3u meinem Sohn,  Genel XXXV,
34.35. A8 Jofeph und feine Bviider, in Begleitung der Eltes
ften des Landes Egypri, die Gebeine des G- Bators Jacobs aug
Egypeen indas £and Canaan 31 feinem Crb=DBegrabnif fiilyres
fen, und unertvegens fenfeit des Jordans andie Tente Achad Fas
men, biclten fie dafelb(t eine fehr grofie und bittere Klage, und
trugen tiber ihren BVater Lond ficben Lage. Genel L, 10, Deg:
gleidyen that audy David bev, Knig in Juda, alg er bovete, " dag
ibm fein getreuer Sreund und lieber Sruder Jonachan todf fvdve,
focinete ex bitterlidy, wnd foracy: &8 iff it feyd iy ichy
mein Bruder Jonathan, iy fabe groffe Freude, mmd
Wonne an dit gehabt, 2 Samuelis 1, 26, LUnfer hody:
berdienter Henland EHriftus IEfus flbf betvaurete den N
gang feineg lieben Greundes Lazari; Alg v ans GrabEam, gien:
gen ib die Augen tiber aus Licbe,  die er jwibmtrug,  Johan.
nis XI, 35, 5 !

. Datesnun cine foldye Belhaffenliit, daf Seotme, Gottes:
fiirctige und Heilige Leute, ja&hriftus lbff, iber den seitlicheBer.
fufiu.2bgang der Fhrigen bittere Klage gefiihrethaben ; Wer il

st Dt aefamnte Dorbadetichen BifmarcEifthen
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FAMILIE verdencken, dag Sic mit Thrdnen bemeinen,
und beklagen den grofien Berluft Ihres im Leben lich gemefencr
Heven Vaterd, Heeen Bruders ) wicaudy nahen Bluts
Sreundes und Anvevioandeery Oes Wepland Hochioofle
gebopunen e, $even Lhriftoph Seorg
von 3ifimarcE, auf Srevefen, Buieft und Dobes
tien Sebs Hevens, Kdniglichen Preugifthen getocfenen
DIRECTORIS und Sanv-Raths der Alten-Ravd,
anch der Ehue s Brandenburgifthen Sandfehaffe imSne
geen und Groffen Ausichup SRt - BVevordneten; Wele
then & OTE, dev Leben und Tod in feinen Handen hat, nady
feunent unerforfchlichem Rathichiug und Willen den rg. Decembr.
Doviges Tabres durdy cinen fanfften und feeligen Tod aus diefer
9Bt gu fidy genommen, und Deffen entfeelter Eovper darauff
nachyivenigen Tagen inder Stille in feinem Erb- Degrabnif allhie
ift bengefenet.

Urfadhe traun den Wohifeetigen Heren DIRECTO-
REM, ais Fhten lichen Heern Bater, subetoeinen , undzl
Deflagenhaben Die Hinterblichenen Hodyioohigebohrnen
$yetvens Sdhne; denn Sic haven ja an him gehabe, nuns
‘michro aber, lepder! vevlohren, ¢inen recht {ichen und ges
totmfdten Bater, von Dem Sic von Kindheit an herglidy
fenn gelicbet wordens Der Sie in allen Hodadelichen woblan
‘ftandigen Sugenden und niislidyen QBiffenfchaffeen mit der grofs
feften @otgfalt hat exgichen laffen, und nichts an Jhnen gefpas
ret, mit Do Sie audh bighero in dew grdfieficn Bergnugen
elebets
2 Uz g 36




Sa‘midy daucht, icy hove die HoehBetribeen Heveen
66lme die Urfache Fhrer bittern Thrdanen und fhierslichen
Klagen aus den SKlage-Liedern Jeremiz cap. V', 15, 16, mit diefert
betweglidyen Borten angeven: Lnfers Hevbiens Steude hat
cinGude, unfer Reigen ift inein WehElagen verkehret;
oie Keobne unfers Haupts iff abgefallen, - Sy gefiche

€8, diefer Todes: Fall mug Shuen vedht ang Hevse teeten, und
foche thun,

Urfache den Wollfeeligen Heven DIRECTOREM
gt betocinen, und su beHagen bat die Sinterblichene Hode
rooblgebohene Frautein Sivefier v Bifmarden,
Wenn das serftohrete Jerufalem fein empfindliches Elend andern
au erfennen geben , und bey denenfelben ein herslidyes Mtz
leiden ermecen mill ) f0 tuffet e, alg aus dey Afche, feine Kins
ber, ja ic gange IBelt, mit diefen FlaglichenIBorten an s Thren,
L2 Gud) fage idh allen, die ihr voviiber gebet: Shane
et o0 ) und felet , o6 iegend ein Simer fey, foie
mein Sdhmeets , dev midh troffen hat : Da fie dentt
gugleich nicyt unbegenget laffet die Schwere und Mannigfaltig:
Feit thres Sammers, undvon wem ihr diefes eigentlidy sugefom:
men: Der HEIRR hat mid) voll Jammers gemmacht,
Lnd dicfes find nun eben pie Klag 2 und Jammer 5 Worte- deg
Hodyoohlgebohrnen Feduiein von Bifimaveey  iiber dep
10tlichen DHingang Jhres im Leben I)erblid)ge!iebtt{@..bgrtg
Druvers,  'Sjeben Gefiivifter bat nunmehro jn wenig
Sabren Die Hohroohlgebohene Srdulein vertobrens Sie it :
von JAeyten nody allein 1ibrig und.am.Lebens Po Bohlfestige
Deve Diretor, als Ihr Hevbiens - Brider ' gwnge

' ity
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Sie, follte ibre Stiige und Anbalt fenn, auf Den Sie fid) leby
<nen, und an Dem Sie fich balten Eonte: Hun ift audydiefe Jhre
Stuse toeggefallen,. oer will ¢8 demnady Fbr verdencen, dag
Sie den Berluft Jhres nody einBigen Heven Bruders mie
beiffen Lhranen und fymerplichen Seuffsen beklaget.

Aile Hichadeliche Hole Anvervandee bedauren und
bejammern dicfen herben Sodes-Fall: Ta Fcb felbfe, feine Bea
Dienten, feine Unterthanen , und das gange Land, o feines
Rorfprudys, und feines Raths und Hiilffe genoffen, winfdyten
von Herpen, daf der Wohlfeelige Main unsallengum Troft
nody einfge Sabre gelebet hatte. ;

Subdeffen mufien Wiv audy Maaffe halten beyy foldyem Lende
toefen, und bedenden, daf G-OTT, ver uns den Seeligs
WBevftorbenen gegeben, Denfelben ticder nady feinem beilis
gen Rath und Willen genommen 5 Wir miffen unfere Sodter
nicht betveinen, tie die Heyden, diefeine Hoffnung haben, fons
dern uns mit der Hoffnung der Finfftigen Aufferfichung trofien.
Dent fo foit glauben, daf SCSUS geftorben, und
aufferftanden ift, alfo wird aud) SOOI, die da ents
felaffen find duveh SE i, mit Shin fitheen, r Thel-
fal. IV, 14, ®OTThat denn Wobl{eeligen Heren Di-
rector nody ein giemlidyes Alter laffen evveidyen, und hat Shie
endlich gur feeligen Rubhe aufgenommen, darnady wiv Uebers
blicbene annoch gu trachten haben. Wiy muffen hicben bedens
vag BOIZ ) deffer Hand Niemand fan twehten , nod
31 Shm fagen davff: Was madffu? Dan, 1V, 32.
Shnen bdiefe Wunde gefdhlagen , und daf Der nidye allein vers
wunde, fondern aud verbinde , und eile.  ABiv muiffen tns-erz

S > innern,

ey
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innerrt, daf dev Wobhlfeelige Herr DireCor die invifde
Diitte mit dev evigen vevwedyfelt, und der'Seelen vady in das
Reidy der HevrlichEeit aufgenommen ferys und ung fondetlicy bal- -
fen an dag Gottliche Wort, und damit unfeve betriibte Seelen
u befricdigen fuchen.  Und Fu dem Ende wollen iy aud) die
gum Leich- Tept belichte Worte, -i6t su betvadyten vor uns nelye
men, und alfo e Woblfeeligen Heven DIRECTORI
U Ehrenund leftem Sedadtnip cinen Trauer-Sermon haks
fen, dargu tiv ung aber den frafftigen Bepftand des heiligen
Geiftes von SOTT erbitten wollenineinem fillemund Andad)tss
vollem Bater unfer,

Dot Leich - Tert.
Pllm. LXXIIL 23, 24.

N& S moel) bleibe e fets an B
OV Do 2 Hilfel mich bey meiner
vechien SSand. I
DD Lifelt SKich nach Seinen
8060, wd nimes mich endlich mi
Shven on ! <
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& fatien, Anddchtige, undin CHiffo
SEfis GOt ergebene, sum el
audh hochftbetrnbte Herpeny wi be

: fannt, dic fluge, dody ungldaubige Weltiveifen ficdy
embfig jederaeit permiibet 3u exforfdyen, wovinn das HidfteGut
beftiinde, und Was cigentlidy basjenige fvare, darnad) man vor
allen Dingen in diefer Welt miifie tracyten, daff mans exlange,
und darinn ein volliges Bergniigen finden fonne.  Da toie dent
oalyenchmen , daf dicfe unexleudhtete Hepden jum Sheil foldye
Dinge fiir ¢in Gut gehalten haben, an denen nidyts Gutes ufins
den, piel tocnigee, dafi ﬁzbaﬁ.@éd)ﬁc@utoorsuﬁeu:n vermodyts
Einige unter ibnen baben die Boliuft fitrdas Nodfie Sut gehalz
tens Andere Reichthumund Ueberfluf angeitlidyen ®iiterns Anz
dere geoffe Ehre 1nd Wiirde , grofe Madyt und Anfehen , und
fo tociter.  2flein Dicfe alle haben s rechten TWeges gefeblets
Gitber und Gofd mag uns niche evvetten am Zage ved
Qocng, Zephan 1, 18 ie Welt vergelet mit ihree
Quft. v Johaonit, 7. Q8 iff alfed ganfs eitel, fpriche
et Prediger p ¢8 1t alled gang itel, Ecdel1,2.  Kan
gnd mag dabere das cucle und nichtige 9Belt>ABefen, fame ibrer
Quft dic Secle des SNenfdyen nicht ganglidy nod beftandig befries
digen, nod pergniigen, und halt ¢8 infonbetheit in dev lesten oz
bes - Stunde nidyt den Stich: Und heiffet ¢s danns

@‘3&%! meine Seel fan ibre Ruh
31 Reittichen niche findeny

S22 , ‘iﬁaﬁ
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Was idh da flrenehm 1 odee thr,

Wic Faudh pfleats su verfhinden,
Unfeeeblich iff die Seel urp mug
Unftecblich feyn; toag obn Verdeup

Dicfelbe foll vevgniigen,

€in beffers unbd beftandigers Hidtes Gut wird ung Shrie
fien bingegen in dem Worte GOttes geseiget, darnady fwir fires
ben, und bey demfelben das unverielctliche Erbe etlangen, und
befigen Eonnen.  Diefes DHidyfte Gut-ifi der DERR unfer
GOIL, auf bemfelben fepet die glaubige Seele iy vefies Vers
trauen, und halt fidy an Ihm mit wahrem Glauben, undfpricye
mit dem glaubigen Affaph: Plalm, LXXI1I, 251261 _p ERR '
soentt i nue Dih Pabe, fo frage ich nichts nach Him:
mel und Seden. e mit gleith Loib und Seele
vetfdymadcet, fo bifeu doch » BOIT alleseit meis
1e8 Herhens Teoff und meiy 2heil.  Worauf denn-audy
Die glaubige Seele die angenehmen Fridyte u erwarten bat,
bey dev Befisung viefes Guts allbie fonen crivartet oerden, melz
de find:  Die Kindfdhafft GOtteg 1 Die Geredtigleif
SCfu EDviffi, der Teoft, und die Gemeinfihafit des
heiligen Gveiftes ) dev Fricde peg Gemiffens, und die
gerviffe Hoffntng dev Seeligheit, Weldye Stricke in dem
Heesen der Glaubigen eing beffere Vergniigung erivecen, alg il
nen die grofefte HevelichBeit per 2Belt geben Ean. o g

Und dicfes ift bie Urfadye , mwarum glaubige SKinbdep
BStees diefe Geiffliche Bergniigung zu etlangen jedérgeit fenn
gefliffen gewefen, Wornady fie geftrebet, pas haben fie audy er-
balfety: wic wir an vem Exempel 0e8 Gottfeeligen Aflaphs n{oabrf
nehmers
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nehmen werben.  Sente diefer fein defies Vertrauen auf feinem
GOIT, alsdas Hohfte Gut, und hielt fich dabey'in wab:
vem Glauben veft an Jhn, o wav audy GOITL b HERNR
mit Shm,- Der Jbn tn feinem Leben fehiiete, nad feinem Nath
Teitete', ja S endlichy auch mit Ehren aunabm, toie Aflaph in
Denen heutigen Tept>Wovten beFennet, wenn Er fpricht:

Serinod bleibe id) frets an Div; denn DU

- Dalteft michben meitter vechten Hand; DU
leiteft mich nach Deintem Ratly, wnd nim-
meft midy endlich mit Ehren an.

9Aus toeldyen Worten ich Curer Ehrifilichen Liebe in gegentvartis
ger Stunde will geigen, und vorfiellen:

it gldubige Stverficht, nuddasefe
“Sertraven des ASSAPHS. fo €t auf
 Bott alsfein HochitedSut, oefetset,

~ Daben foie unfere Gedancten wollen ridhten,

und vernehmen: Y
1. 9R0mit ASS APHDiefe feine upetfichtund
 Bertvauen 3 erfennen gicht.
1L Di¢ Motiven, fo 3h sudiefer Suvetficht
© b Bertrauenveigen, yudbeegen,
. o £ R R -
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VEOAR DAY, mdna iy
NeJ 6t Fllmidtige ST vetleilie
§ 2 Dargwy Die Griade deg Deiligen Ceiffed,
Dag e8 geteiche Shint su Ehren, denen Vetribs
ten sum Sroft, und uns allen jur Srbaunig
um SR SOV willen; Amen, Ameh:

Bom Sriten.

@ er Bliaubigen Juverficht und vefterm Wet

trauen des Affaphs, foer auf O, alg

fein .f)?d)ﬂcé Suty gefetet oeruchimen foir,

Anbachtige, und m EOijto IEfi

GOt -erachene , sum Sheil audy hidyjtbe-

tribte HerBer, L Womit Affaph vicfe feine Ju

perfiche amd Weetvauen sucrfonnen giebt s Das thut ex in

folgenden Worten, toenn er foricht: ,@L’nnvd) b[ﬂb Sd)
feets an Oir. lda
Hicbey haben wiv-nun folgende Umfdnde 20 bemercken:

(1) Wee derfery) dec frets bon feinem SOIT gebliches,
(2) bey foemer fietd geblichen ) und-(3 ) fvie er bety Fhm

geblichen, — TWad nun (1) denjenigen beCeiffe , fo allhice
“ : oon
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“wonfidy auffaget, Dag et fiet beny feinem BOI T geblichen
Wb teder in guten , noch bofen Tagen fich von Shm abgefesets
pas geiget ev an durd) das FWort ‘3([) | woburdy, tvie die bers
fchrifft Des Plalms geiget, RNiemand anders, als der Fromme und
Gottfectige Affaph verfianden wird, '

“_9pag aber diefer Aflaph vor ¢ine Peefohn actvefcst, davon
gefchichet in dev heiligen Seyrifit dfters Melbung s fondetlic
1. Chronic. cap. XVI, 17,19. lefen foir, daf, al$ David die Lade
des Bundes aus dem Haiife Obed-Edoms an den Ort, den ¢k
bereitet, habe bringen laffen, habeer getiffe Sdnger beficllet)
bie mit Plalmen und Harffen, atch anderh Mulicalifdyn Infteumen-
ten GOTS loben mufen.  Unfer folchen Sdngetn Davids rwat
audy Allaph, Barachiz Sobnt, einey mit den vovnehmften, et
nidyt allein auf den Muficalifdyen Inftrumenten’ piclete’, fonbern
audy unter ben Inftrumenten, und Santenfpicln ¢inige Plalmen
3u fingen pflegte.  Daf aber audy biefer Affaph gugleich ¢in Pror
phet gemefen, ift aus 2. chronic. cap. XXIX, 30 ab(’,ullcl)lllﬂl,
foofelbft ct cin Sehaucr genennet wird; denn foldye MNabmen
flibveten big Propheteit, toeil fie sufinfitige Dinge vorher faben,
b GOST fich ibuen durdy Gefichte offenbabrete.  Dabero
dann aud nidyts perfanglidyes davaus crivacyfen fan, foennivie
diefen Pllm dem Affaph, alg cinem Manne GOLes, der mit
dem Propheifthen Geiffe begabet getvefen , ucignen. Wictwohl
andere in den Gedanden fichen , daf ber Konig David felbft deg
Ticyter diefes Plalms gemefent, und bag viefer Plalm ein Plalm Af-
faphs genannt ferde, gefdyehe baber, toeil der Konig David dentz
felben dern Affaphau fingen und gu fpiclen tibergeben.  Wiv laffen
abey bif an feinem Ovt geftellet fepns Und betradyten vielmebr
ben Jnnbalt diefes Plalms cttvas genaucr dabuvch ung wird
cin Sicht aufgelen , unfere Tegt - Worte defto grindlidyer gu

esfichen. 62 At

—
—
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Sivety Stitefe werden fonderlidy in dicfem Plim, die Bor
forge BOttes betreffend, extoogen: Wie ¢s nemlidy mit der Gz
redhtigheit SOttes beftehen Eonne, dag es denen Goftlofen allz
bier in dev IWelt fo 00bl, und nady Wun{d) ergebe, und ticcs
mit dev Liche GOtfes fich reime, daf hingegen die Srommen ing
gemein viel DrancEfabl und Slend ausfichen miften 2 Hievan
fE0ffet fich nun manchey Menfths dody fwiffen wir Ehriften, GO¢e
Lob ! Da bievunter der Deiligheit und Gevehtigheit GOttes
nid)t8 entgegen fen , und vaf denen Sromumen und Glaubigen
alles gum Beften miiffe dienen, Und eben pas geiget audy Aflaph
indiefem Plalm, bag alles Klhigelng uneradfet, das gemif und
unftreitig fen, daf GOTZ gevedyt, Deilig, und gut fen, und
bleibe, obgleid) die Frommen bier vielem Unghick untertoorfes
todren, die Gottlofen bingegen in allem Gk ficy befinden, &

geiget davneben, daf alle Das eitele Wefen der Sottlofenin ibren
©lidt auf fhliipffrigem Grunde berupe v. 1g. 19- Sie forirden
PIORIIH 3u nichte, und nebmen ein Cudemit Sehrecon,
Davauf faffet Aflaph die pefte Refolucion - OD gleich allerhand -
findlidye Gedancken ihn von GOTE absichen wolten , fo ool

et bodh treu und beftandig an G OT T bieiven. Definoch f
fovicdt ec, bleibe ich fFet3 an Di,

3n weldyen Wovten Affaph (2) andeutet, bety Wern e
fiets geblicben, nemiidh bety feinem BOILT; Deneiget
e anumit dbem Worte, DYy, und ift afo detjenige , an el
dhemfidy Allaph veffe halt und ben dem er bleibet, nidyt efrwa ein
fieeblicher Menfhy, auf weldyem nidyt gut ift, fich su vetlafferr.
Pllm. CXIIX, 8. 9Barum? Doy Senfchen « Hlffe iff
fein niife. Pllm. LX, 13. - Sludy Eounen fie nuy helfen,
fo lange fie leben, nady ihrem Tobe ift ihre Diilffe gu %nbe.

: Ol
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Sondern ¢8 vevfichet allbic Affaph ben Grofien und Alimadytigen
®og, anffer focldhem fin GOITY nodh Hovt ift
EQ XLIV, 6. Dev nicht nue im eben, fondern aud) im Fode
Kath uind Hiilffe {dhaffen Fans Oer, permoge feiner BHavmbers
bergiakeit belffen foill, RKrafft feinex Alhmacht helffen fan, und
foegen feiner gBabrheit helffen wird allen denen, dic auf Jhu
frauenr,  n Betrachtung deffen, foill denn ‘auch Affaph auf
Feirem andern feinBevtrauen fesen, auffes auf Dicfen einigen

HERNRAN. :
(3) Beiget denn audybic Aaph in dicfen Worten ar, Wie
¢t fidhy auf diefen HERAN verlafien: by bleis

be ﬁttg bﬂ) D, -Ob idh gleidh chen dasjenige erfabysert

muf, oag andere Fromme cvoulden miiffen, fo bleibe idy dodh
bey Dir 3 Iy balte an Dix, der Dt wein treuer GO T L biffs
S laffe midy nidhts von Div abmendig madyen , wmein glaubiz
g8 Bertrauen gu DI ift fo feft gegrindet, dap midy nichts von
D fdyeiden Fans So gefif mup ein gldubiges Herg der Liebe
GOttes feyn, dafed alles von GOftes Hand, al eine vaterliz

_chye Begeigung, annehmes &8 mufnidyts gedencken, veden, oher
“thun, dadurd) cinige Rleinmilytigteit und IMiptrauen Eonte hevs

vorblicen. Stetd aﬂcacit,5ualler@tm\be,unbunauﬂ)érlid)

“mufman an SOt Bleiben, bey Tage und Nadyt, in ghicElichem
Lober in unglicklidyem Suftande. Rleiben muffen it bet GBOtt

im Glauber , und nidyt foancken, bleiben mtiffen woiv bey GOtE

"jm eben, b mit Paulo fprechen Galac: 1, 20- th (ebe, abee
“dody nun niche ich fonvern Efriffug febet in mit, denn

foad idh ifst (ebe imBleifhy Dag e ith im SBlanben
06 Soles GOt » der tg)l'ff) getichet haty unt; grg
ne - . v
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feIbf it midh davgegetien, Bleiben miiffen it bey GO
in Greug und Lenden, und ung won GO nihes feheiven
laffen, toeder ribfapr, nody Angft, foeder Berfol-
gung, uoch Hunger , foeder Bloffe, weder Bahelichteit,
noth Sehiverde, Rom: v 35- 30 audymitten im Tope
und Sterben miifen v bey 6.9 T bleiben, ph uns aleidy
Leib und Seel verfmadeet , fo muf doth auchalgdenn
DCHDERR Unfer BOLZ oy, und Oleiben .
fers Hethend Teoff und unfer 2heil ;- unddagtyciffee penn:
- Oennod) bleibe ich fret an Diy.
Bom SFrdern.
Stigehen bierauf teiter, wnd betradyten;, TT. Dje
Motiven, fp pen Aflaph su'fofther S«
verficht umd Bevtranen Ceifsen umd berve-
8¢l Dever madyet bier AfTaph Dreynapm:
bafft, fo e bey Diefer feiner glanbigon Suverfidye,
“undoefiem Bertrauen auf&SOTL fihigtvorden, CO)Ribinee
ety oaf i @39;2 bey feitter veifiten Hand geaten:
et DU Dalteft mich bey wmeingy vechten
@anb. Wodurdy er verfichet , G Ofttes fci_n'_%c[’d)ti(séﬁ,
, und Bewabren.  Id) todre, ill op fagen , taufendmab gefdl-
| Wen, ich tte vielfalti geffvaudbelt; ber oy, DERR, hat
; midy Wanckelnden betwabret, meinen SuBivom i©leiten bebiitet,
! and midy gleichfalym beyy meiner techten Datd gehalten, amd ges
dlitet, Dag id) auf Deinen Wegen mit veften Sritten cinbcf)g;c';
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“ben Ednnen. €8 ift diefe Dedens2Axth, daf uns G OITT bey
ber Hand halte, fehr mevcivirdigs Lod fiden tiv Efa. XLIL, 6.
« Daf dadurch G Ottes Schup und Huth verftanden fwerde; wenn
GOTT der HERN foget: Je) habe Dich by Detner
Hand gefaffet, und habe dich bepuicet, Denn die Hand
.ift dasjenige G3lied des menfchligyen Loibes) dabey man eingen
Wanctelnden und Straudyelnden am ehefien und leichtefien gus
builffe fommen Ban. Wi ettwa dortenbey demMarthzo ¢ X1V, 13-
“der Hepland feine Hand ausfteecite, und Pecrum, daerauf dem
2Baffer gu fincfen anfing , bey dex. Hand crgriff , und hiclte.
Oer tehten Hand aber wird allhie gedadye, weil dicfelbe g¢-
meiniglicy fiix ev lincfen fertiger und gefehickter ift , ctwas o
wobl 4u crgreiffert, al8 audy bernady mit dem Evgriffencn umzu
gebens und beiffet alfo bey der redyten Hand: einen halten, fo
viel, als auf befte befchigen, bemabren, und aufhelffen. Al
fo viibmet audy bie Alaph in diefen Worten, dagihm & O¢L
gleichfabym , tie einen francien fhmwadyen Menfehen aufacholfz
fen, die Hand gebothen; daf cv ohne Sefabr fid)er ¢inberges
ben Eonnen.
- (2) Gedendet denn audy Aflaph einer andecn Woble
that BOttes, wenn e fget: DU feiteft mich nadh
Dyinettt Ratly,  Durdy den Ratly BOfted i theils
fein beiliger 2Bille gu verfichen , den.gr uns in feinem MWort ge-
offenbabret hats von foeldyern Paulus.if feiner Balet~Predigt an
die Eltefien g Epbelo und Mileto redet: '§eh habe cud) nichts
werhalten ) da ich nidt verfimdigee bacte atle Den
FRath GOtes; Theils ift auch dadurch gu veefichen, fein

ciralicher und verborgencr Ratbfcbluf, den €t tiber das geitlis
.lc)be Gliict und Ungluict dev Menfcyen, und uber alle ibre @etfg)t:
£ o :
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e und Leiblidye BVervidytungen gemadyt hat, weldyed uns nidyt
allegeic entdecfet wird , aber dody alleseit von Jhm beiffet
Sein Ratlh ift sounderbahrlidy , und firhret o6 Hoees
Gich hinang, Ef XXuX, 29. Crgebet 8 denn gleidy daber
Denen Menfdyen in diefer Welt Fdmmerlicy und clend, fo wiffer
fie dennody, dag fie BOTE nady bem Rath-feiner heiligen Suvs
fehung fibhre, und ihnen alles gum Beften diencn muiffe.

- Qefstend und (3) Gedendet oenn Affaph nod) cinee
Woblthat, o BOIZ ihm, undallen, pGOIZ

petteauen, ecseigetz 1ND nimmeft mich endlich

it Ehren an.  nvegut, heites, allesgut. Sndlich,
faget Aflaph, nadydem Du midy nady deiner Gite, Weifibeit
und beiliger Vorfehung mounderlidy gefithret, fo nimmfiu midy
darvauf mit Ehren an. (it der Anfang gleidy voller Miihe ge-
weft, fo folget dody endlidy ein guter Lohns Jft man vorhero mit
piclem Fammer und Elend befhweret getvefen , - fo folget  end-
lich lauter HevrlichEeits Hat man guvor Schmady 1nd BVerady:
tung erdbulden miiffers, {o folget doch endlich grofie Ehre. Die
Oottesfurdyt ehret endlidy cinen DMenfdyen, ob ev gleidy cinegeits
lang vevadytet toirds Bleibe frommy, wnd halte dich vedst

oenn folchen firds suleht foohlgelen. Plim XXXV, 37.
Und fichet alfo bie mit diefen Worten Affaph einmal! auf dies
aeitliche irrdifche Leben, wenn GO T femen Glaubigen hody
allbier in diefer Welt aus ihrem Greup und Drancifal madytig
errettet, danimme er fie mit Ehren an, fwie Davids, Jofephs und
anderer Gldubigen Egempel begeugens Abfondetlicy aber hatbie
Affaph fein glaubiges Abfehen genommen auf die feclige Anneh:
mung in dic efvige Huitten.  Denn da fwerdent wiv vecht mit Elz
ten angenommen, twenn ik nady iberfiandener seitlicyen Ttz

; ' fabt
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fqb! geErdbnet twerden mit Gnade und Barmberpigheit. Damit
richtet iy Aflaph machtig auf, wenn ev unfer denen Tohlthaten
bes Hddhften, diefes, als den Kevn feines Tuoffes, anfiiget, dag thn
GOSE endlichmit lyven annchme, nemlidynicyt nuv hicvindiez
fee 9Belt, wenn €y ibn aus dem Staub erhebet, und 3u Ehren
madyet; fondeen filenemlicy, twenn Crihnnach vollbtadytem Lauff
diefes Lebens mit dev hodten befiandigfien Ehre begnadigen, und
dor bdyfen Ghre und Hevrlichbeit theilhafftig madyen mwiivde.
Und in Erivegung deffen bleibet Afaph veft an feinem G OTT,
und Laffet fich nichts von Fhm fbeiden und trennen: Dennod,
foricht er, Bleibe 1) fFets ai Dir, denn DU halteft midh
Bey teinier vehten Hand; DU leiteft midh nadh) Oeie
o Rath) und nivwmest mich endlich mic Shren an.

unb alfo bave iy €ucd,  Anddchtige , und in
EHrifto 3¢ GOtE-cogebene, sum Shel
audy HODIE-Detuiibte Sevlen, aus ven beutigen
Tept » Worten gegeiget , und vorgeficlet: Die glaubige
uwerficht , und dag vefte Bevtraten des ASSAPHS,
fo.ccauf BOIT L ald fein Hochfies But, gefelsety
twoben ir vernommen: (1) Womit Affaph diefe feine
uperficht undVevtvauen jucefennen giebt; (11) Die
Motiven, fo tht 3u folcher Suverficht und Bevtraus
et teifiens und Betvegen,

. | . ”
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Sebrane.

As nun G OTT, Gelicbte Seelen, an dem Affaph
in diefern, Stick gethan, wic er denfelben- be (ei
nee vedyten Hand gealten, ihn die eit feines Le-
bens geleitet, nady feinem Rath, und davauf ihn
endlidy mit Ehren angenommen., eben das thut

= G OIL der HENRR audy mody beute gu Tage
bey allen frommen und glaubigen Ehrifien.  GOTT ift 8,
ber denen Frommen Scyus leiffet, e leitet, und fiihret, Ein
jedmeder frommer Shrift evfabret oldyes mit der Lhat, und in
Der Wabrheit.  Wie des Meenfdyen Thun tiberall nicht fiehet in
feiner Gewalt, und fichet in Fiemandes Madbt, mwie ¢r wandez
le, oder feinen Gang vidyte, alfo erfirectet fidy foldye allmdadytige
tirfehung GOttes fonderlidy tiber bie Sldubigen und Srommen,
GOTE fiihret feine Heiligen toundeclidy, *feine Gerichte find
unbegreiflidy, und feine Wege unerforfchlichs E offenbabret il
nen feinen beiligen Rath und Willens Er gicbet ihnen benlfabme
Gedanden, und Ratbfdldage ing Hetss Er verforget fie an Leib
und Seels € feegnet ihr <hun, und Verridytung ; E ff ibe
Sild und groffer Lohns Er belyiitet fie fiir allem Ubels & bes
butet ibren Yusgang und Cingang; @ begleitet fie auf ibren
Wegens Ex ift bey iynen in der Noths Der HER R todtet und
madyet lebendigs @ fiilyret in die Holle, und wicder herauss Dee
HERNR machet avm und veidy, Cr erniedrieget und ethdlet; Ep
bebet anf den Diitfitigen aus dem Staube, und echolet den Y-
fmen aus dem Kothy, daf Er ihn fege neben die Suirften, neber bie
Siivften feines Volds., € ifis, Dev die Fenfiien laffet
frecben, und fpvicht , Eommet toieder Kenfchen Kinder,
Sn Summa : GOtteg Surfehung vegieret alles , foas in bee
Welt gefchichet, und vorgebet, obne und wicder feinen ﬂBi;Im
¢ an

=]
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Fan nidyts gefchehen meder im Himmel nody auf Erden. Die
DBldtter von den Daumen fallen nicyt ab ohne GOLtes Provi-
dentz; Kein Sperling fallet auf die Exden, fwann 8 GOt nidye
alfo verhdnget bat.  Wie die ganse Welt, und alles, wag drin-
nen ift, nicyt on ohngefabrentftanden, fondernvon S OT T ib-
ven Urfprung befommen, denn you Shm, und duedy Shiy
und in Shm find alle Oinge ; Rom. X1, 36. Alfo wird audy
alleg, tas in dex Welt ift, nicyt aus bloffen natiirlichen Urfaz
dyen vegieret, und erhalter, fondern einig und allein von GOLE;
Snfonderbeit abet wird der Peen(dy, um deffen twillen alles evfdyafs

fen, und dev deswegen eine f[cmc %tlt genefiet wivd, duedy
feine Fuivfichtigheit regicret.  Ein jeder Menfch wird gebobren,
lebet, und ftivbet nady GOttes Furfehung und Willen,  Ded
Menfchen Eingang, Fortgang, und Ausgang in und aus die
fem Leben ift von GOtt; durcy GOEE witd uns dasd Leben geges
ben, durdy GOt wirds erhalten, durch GSOtE wirds vegievet,
und gefiibret, durdy GOt wirds geendet , und befchloffen, Denn

" fo faget Hiob. cap. X, 8. Deine Hiande haben midh gearbeis

tet , und gemacht alled, oas i) wm und umbin, Du
Daft mic Haut und Fleifdh angezogen, mit Beinen und
Stdeen haftn midh sufammen geflget ) Lebes und Wohle
that haftu an mic gethan, und dein Auffehen bewal
vet meinen Odem,  Und abermall Cap. X1V, 1. 5. Dek:
Senfeh vorn Weibe gebobren hat feine Beftimmee Jeit,
dic ah! feiner STouden fFelyet beyy divy du haft cin Siel
gefefset; Dag toitd ev nicht tbeegehen.  Womit audy Paulus
ibereinftimmet, f0as e Actor. XVII, 28. {dhreibets S Fhim
feben  foeben , und find foit,

€a s
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€8 gehe ung demnad) twic s twolle , fo gebet ¢ ung Hody
alles nady &S Ottes Willen , ohue GBOttes Willen und Werz
hangnifp fan uns fein Harlein gefeimmet werden , und Fein
Seind fchavden s Warum 2 GOT L balt uns felber ben unferer
vechten Hands € leitet ung durdh dies Jammerthals St ift ben
ung in det Noth ;. Cr fravcet, griindet, Fedafftiget, und erhdle
ung, tie die Eempel der Hyeiligen Schrifft fattfahm beeugen.
I8 Jacob auf feiner befhmerlichen und forglabmen Reife aus
Mefoporamient begriffen war, lief der Hidyfie ibm feinen Scyus
und Begleitung fichtbarlicy empfinden, da v fabe, daf ein Heer
der SHeiligen Engel ihn begleitete. Genel XXXIL, 1. 2. Dergleis
den audy dem Elila begegnete, da er mit feurigen Noffen und
Wagen umgeben, die Ankunfie feiner Feinde und Verfolger vers
gdytete. 2. Reg. VI, 17. - Fa, idy vuffe eudh felbft su Seugen an,
A. 3. Ob ibr nicht in euren Nothen, diefen hinmlifdhen Deyz
ftand offtevs gefublet , diefen Schus empfunden, und 0o ihys
niche ferdet leugnen Ednnen , (o gebet S DT dieEhre, unp
begeuget mit Aflaph, dag euch SOt bey cuver vedyten Hand:gez
balten habe.  @o erfennet dann hicraus. dieheilige, Providentz
SOttes’, und preifet mit Aflaph , daf GOt nady feinem Rath
eudy vaterlid) leite und fiihre.  Bedenclet aber auch dabery , Dof
diefe Gnade den Glaubigen Kindern GOtfes nicht nur bier vz
fiefen toeede , fondern e8 gielet audy endlicy alles auf einen ez
wiinfhten3imect, daf fie mit Ehren angenommen werden, Ehs
ve gwar genug , daf fie GOt unter feinen Scus nimme, daf
€ fie bey dev vedhben Hand halt , dag € fie nady feinem

NRath leitet , daf Er fie audy nody ol allhier in dicfer Ielt i

€hren madyet; Aber das ifEdie groffefte Ehre, dag fie nady diefern
in jenens Ecbender emwigen Freude und Ehregeniefienfollen.  Diez
fes ift dic vechte €hre, die denen Gldubigen in dem Worte GOt
Wl

al

te8 verfprodyen und sugefoget ift. Denn. q!fo hat SOLe die:
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Wt geticbet, dap S feinen cingebohrnen Gobn galby
aufbag alls  die an Shn glduben nicht verlohren
foerden, foudetn das efvige Yeben haben, Jobann: 1If, 16.
Diefe Ehre hat der cingebohrie Sohn GOttes feincn ®laubis
gen ausgebetens Joh. XviI, 24 Bater ich will dag, o
ith. i) audh die bety miv fetytt, die Dy miv geachen hafty
bag fic meine Hevelicheit felen , die dumiv gegeben haft.
Unbd darinnen beftebet dic hocfre Ehre,weldye der getrenc SOTLT
feinen Glaubigen gugedadyt.

1nb o glidlidye Seclen! o gechrte Seelen! tocldye die Dz
fiandigteit des Glaubens endlidy dabin befordert. Freuet euchy ,
by gldubigen Seclen, die iy die nddfic Anwartung habet,
dicfe Ehre su exlangen ! Freuet eudy, daf euer getrener GOIT
eudy gleidyfalm bey der Hand feft halte, eucly nady feinem Rath
bicr in dicfer Welt Leite, bif Er cndy ju @hren annchme in jence
ervigen Freude, und himmlifdyen Stadt GOLEeS, Sreuet euch,
wiid verfanget, dicfer Ehren fabig gu werden. Kampfet vedyt im
Glauben, und eviartet, da thr mit Chren aufgenommen foer:
et in die ervige Hiitten, 4 f

APPLICATIO AD DEFUNCTVM.

e Wopiftige $ery DIRECTOR ifnun

gu diefer Ehren gelangets Er ift bey feinem G OITT mit
Aflaph ftandbafftig geblicbert, und giwar im Glauben, im Leben,
im enben, und im Sterben.  Dalbero hat fidy auch BOEE,
alg ein iebreicher BWater, flets gegen Ihn erviefen 5 € bat Ihn
bey feiner vechten Hand gebalten, toie ein Bater fein Kind, daf
S bie Welt nidyt verfiibret, unddaf fin Fuf von Hem fdymahz

Ten Tege, dev guim Himmel gc{get, nicht abaervidyen, €3blat
Niv d )n

a
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Shr auf dev Reife und in Frembden Landen bey: feiner- rechten
Hand gebalten, und Jhn befdhiget, daf Feine Gefabyr, nod) Lng
ghict Ibn bevibrets, € hat Fhn ghidlidy und gefund rad) feiz
nem Rath, nad abgelegter Reife, auf feinem Riick - Wege naz
dyer Haufe begleitet, und Jhn mit vollem Bergntigen fine licve
Cltern und Hobe Angehorige bep feiner HeimEunFt wicderum
finden laffen. € hat Jbn fivder audy nady feinemn Rath ges
leitee, da Er Ihtv in die Hobe BDedienungen Seines IBolylfeeliz
gen Heeen Baters wicer gefogets - Er hat Ihn nady feinem
Ratlh geleitet, da Er Jhm, bey getroffence Ehe,. ein‘Grommes
Shrifliches CSemahl su gefibret, mit weldyer Er nur lepder
atoar foenige Jabre, doch reichlich, gefeegnet, und in grofern Ver
gniigen gelebet, und dabey die CGnade gehabt, vaf. €r . Seing
.E)cm'n Sohe jum heil in Hoben Ehren nody gefeben.  Und
tie Jhn nun fein G OTT alfo im Leben allemall nady feinem
Ratb geleitet, fo hat € audy Shn darauf , nady feinem Ratl,
glitig qus Ddicfem Leben in bas ewige Freuden - Leben geleitet,
und Jhn auf dicfe Reife audy su Ehren im Himmel angenom:
men, fwofelbft €, der Seelenn nady, in dem Seyoof Abrahams
reichlidy 60 evquicket foird, ‘ Wi}

| VOTVM fv i
%&@n 10 enieffe danin der Sohijee
lige §3err DIRECTOR biefer Ehre,
b Cr aufgenommen ift, Seine Seele
exfrenc fich Des Henl, Darauf fie thggt,
i ' Srin
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Seint Leib aber fhlafe, und rube gansmit
Sticden: Sein himmbifder Bater,dev Jhn
erfthaffen hat, Sein HEW IES, der Ihn
it feinem Dlute evlofet hat, Sein hofier
Seofter, dev Helige Ceift, dev Ihnin dem
Bade der WieDergeburth von Stinden ge-
fafthen, und geveiniget hat o die Hodhlyei
lige ey - Einigleit, die Fhn bey feiney
vechten SHand gebalten, nach Jhren Gotts
ficherm Siatly geleitet, und Seitte Seele mit
Ghren angenotmierr, Gewabre feitte Gebeine,
Dafs deret nicht eind serbrodyen toerde, wnd

Taffe fic an dem fiingfien Sage mitFrew:

e ticdevtm Derfuiegrinern, mit
der Seelen wicder Hereiniget
foerden, unduder cvigen
Elhyre ghinctlich gelangen.
IMEN. .

g2 PER-
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AB nun endlich Unfer8Seelig e
fforbenen ; des Wenland Dodhroohlgetlu

nen Hecen, Herent Shriftoph e

DY@ von %iﬁmarcf p Seiner Koniglidyen
Majeftdt in Preuffen Hodyanfehnlidyen DIRECTORIS unp
Land-Daths der Aiten-Mavck, wic auch der Shur “Brandens
burgifcyen £8blidyen Landfchafft des Engern und Grofen Aug:
fhuffes Mt - BVerordneten, auf Srevefe, Brieft, und Dobbe:

lien Exb-Herense. Hochadeliche Geburtly , vihmlichit - gefiihs |

tes Eeben und barauf exfolgtes feeliges Abfdyeiden, wovon unfez
re Schuldigkeit fo wohl, als cine Shriftloblicye Gemwobnbeit, ans
nody gu gedencken evfodert, anlanget: So it Derfelbe aus benen
Alten Hody-Adelidyen FAMILIEN dever von Bifinate und

von ]agow entfproffen.  Allermaffen

Sein Heve Bater gemefen, der Wepland Hochivohlge:
bobrne Herr, Here Levin Friderich vos Bimard, da-
mabliger Ehurfiicl. Brandenburgifcher DireCtor und Krieges:
Commillarius der lten-IMarct, audy der Hodyloblichen Ghue:
Brandenburgifchen Landfchaift sum Groffen Ausfcyuf Mit-Bevs
ovdneter, auf Srevefe, Brieft, und Dobbelien Crb=Herr.

Do Gro - Bater Viterlicher Seiten, dee Hody
toblgebobrne Herr, Heer Chriftoph s Bifmard, Shur:
Suefil. Brandenburgifdyer Krieges - Commillarius der Altemarct,
audy der Hodyloblichen Ehur-Branvenburgifdyen Landfchafft sum
Cngern Ausfcyug Mt - BVerordneter, auf Srevefe, Brieft, und
.’Débbelg’n Erb-Herr. ; :

Die Grog- Futter Biitevlidher Seiten, die Hodys
f0ohlz
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tooblgebobyne Sean, Srau Dorotheasoser Schulenburg,
aus dem Haufe Trebfen.

Der erfte Aelter - Vater, derHodotirdige und Hodys
_woblgebobene Here, Here. Panthaleon v Bifmave
Dobm-Here der hohen Stiffts - Rivcyen ju Havelberg, auf Sree
_vefe, Brieftund Dobbelin Exb- Herr.

Die erfte Aelter - SKutter ) die Hodywohlaebobrne Frau,
Fran Anna venser Schulenburg , aus dan Houfe Ver:
gunft pov Angern.

et andere Helter - Vater ) der Hodywoblaebobrne
Hee, Here George vonbachhulcnburg, auf Syebfen
b Herr.

Die andere Aelter - SRutter , die Hochwohlgebohrne
Frau, §rau Anna vemve Schulenburg, .aus dem Haufe
Schocktvis. i :

Dee evfte L Aefter-Bater, der Hodywehlgeboly:
-ne Here, Heve Friderich von Bifmavd, auf Schonhau-
fon, Grevefe und Bricft €xbzHerr, weldye bende evf-benannte
Haufer derfelbe Anno 1562. ex permutatione mit des damabls re-
gievenden Ehurfiieften [OHANN GEORGENS Ehur = Fuirfilicyen
Durchl. gegen das damablige Bifmarcifche Stamm - Haug

und jesige Amt Burgfiall acquirivet.

Die etffe LI - Aelter - Rutter , die Hodywoblgebobr:

-tie Geaw, Frau Anna vor Wenefeern; aus dem Haufe Lens
Bevtoifde. ;

v andete. L~ Aeleer - Vatery dev Hodhiwoblges
bobrne e, Hetr Bullo vonse Schulenburg, auf Bers
gunft vor Angern Erb- Herr, ‘

8 Die
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- Die andete ut)wﬂeltev;muttw, die Hodsivohlge-
bohrne Frau, Frau Margaretha von Biilow , Gus té
Haufe Sarfau.

Dot duitte LIe - Aeleer - Vater) dee Hohwoblges
bohrne Derr, Dere Albrecht sonser Schulenburg, Ghur:
furfl, Brandenburgifcher Geheimder Rath und Lande baubt«
mann der AltemarcE, auf Besendorf und Apenburg Exly: z9err.

Die dritte llt)r z Jelfer < SRutter, die Hohivvhige:
bobene Frau, Frau Dorothea von \elthelm, aus bel
Haufe Harpke.

Dee vicete Uhr - Melfer - Vatek, der Hodymiirdige
und Hodywoblgebohrne Herr, Herr Levin vonver Schulen-
bu1g, Shucfirflicher Brandenburgifdyer Seheimver Rath,
-'Dobm #Dechanc 31 Nagdeburg, und Dobm=Probft gu mvel,

berg, auf Sdyodivig und LubsdorF Eeb - Heve.

Die vierte Ly - Aelter - SFRutter, die Hocdywobige:
bobre Srau, Grau Fredicka von Alvenslcben ais dein
Haufe Salbe, Errleben, und Eidyenbarleben.

Sind alfo an Satertichen Khynen

Dic von Bifmard, :
Die vonser Schulenburg von Trebfen.

* Die veaver Schulenburg aus vem Haufe Besguirit
vdr AUngern,
Die vonver Schulenburg ‘von Sdiodwis.

Die von Wendftern.
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Dic »on Bulow.

Dic von Veltheim.

Dic von Alvensleben.
Die von Liitzendorff.
Di¢ von Bredow.

Dic »on Francken.

D¢ »on Moltzahn.
Die v Quitzau.

oi¢ von Schwiecholdt.
Di¢ von Alvensleben.
D¢ von Miinchhaufen.

®ie Fran Futter war, die Socyivoblacbobrne Frat,
ran Emerentiaves Jagow , aus bem HaufeScharpenhufe.
Qer Geofi-Bater Mirttecticher Seiten ber Hodys
oblgebohne Here, Here Andreas v Jagow , Shuv
fuirftlicyer BHrandenbutgifdher RriegessCommiflarius D Seidy
Hauptmann dee onten-Marct, auf Scharpenhufe, Aulofen,
riiden, und Strefan GCrb-Harr.
®ie¢ Grof - Nutter Wuitteetichee Stiten ) die Hod:
Tooblgébobine Frau, Frau Margaretha vonbem Kuefebed s
aus dem Haufe Tplfen. - -
et cuffe Aelter - Bater ) der Hodymoblgebobrnie Dt
B Achatz vn Jagow, auf Aulofen , Uchtenhagen ,
Syarpenhufe und Galbertoifdye Exb - Hat. -
Dig etfie Neler utte die Hodywoblgebobrae Frau,
: & 2 Frau
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Frau Kethe von Klitzing aus dem Haufe Balfdhleben und
Dammertin,

Der andeve Aelter - Vater ) e Hodywoblgebohrne
Here, Her Thomas vensem Knefebed , Shurfiirfilichee
%mnbenburgifd)cr(Sjcbcimbbcv NRath und Landes: Hauptmann
Der Altemarct, auf Tylfen Erb- Her,

Die anbdece Mefter - Mutter, die Hodywoblgebohrne
8rau, §rau Emerentia von Alvensleben, aus pem Hawfe
Salbe, Crxleben, und Cidhpenbarleben.

Der eefre U - Aeleer-Vater 1 D¢t Dodyiwolylgebobene
Here, Here Matthias von Jagow , auf ontoferr @t - Herr,

Dieevfte LIhe - el e-SRutter , vie Hodywollgebohrrm

| 8rau, §rau Catharina v Veltheim > AU dem Haufe
Derenburg.: :

Der andeve Uhe - Aelter- Bager, e Hodyvoblge:

-bobgne Heve, Here Andreas von K tzing,, Shurfiefilidyer

1 Brandenbutgifcyer Gebeimper Hath, auf Walsleben uind Dam:
mertin €rb - Herr, o

F Die andeve Uhe- Aetter - Nutter, vie Hodyvohlge:
31 bobrne §rau, Fran Ketha ves Oppen, aus dem Hayfe

1 Soffenblat. ;

;H Oer dritte Upy - Aelter - Vater, der Hodhmoblge:

\ : N9
k‘ bobene Dere; Dere Joachim von som Kgfubied , auf Tylfen
i €rb- Herr.

| Die drife U - Aettec - Shuttue, die Hodmopige
bobrne Frau , Frau Margaretha vonser Schulenburg.,

‘ Ot vierte Ut « Meltor - Bager, vne [Docbtvoblges

' & bobene
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bobrne Heer Here Joachimvor Alvensleben , Shurfiefil
Mapngifdyer und Eve- Bifchdfflicher 9)2«30Lburglfd)et@icl)“mﬂ
Rath auf Salbe, Erxleben und Eidyenbatieben Erb - Herr,

Die viete Ui - Aeler - Nutter, die Jjod)moblgc
bobene Srau, Frau Kunigunda vo» Miinchhaufen.

&ind alfo an SEncterlichen Fhren:

Dievn Jagow.
. Die vn Knefebeck.
Di¢ von KhtZlIlg.
Dic von Alvensleben.
Die von Veltheim.
Die von Oppen.
Die vonder Schulenburg.
Die von Miinchhaufen.
Dic vonver Afleburg.
Dic von Schwiecholdt.
Die von Dieskau.
Die von Dieren.
Die ven Wultrow.
Die von Alvensleben.
Dic »» Wenden.
_ Dievon Kotzen.
gsn ictt bevibreen Hochadlichen Sefdledhten nun fam:
te unfee feelig - Werftorbene , obbemeldter maffen ab,
nb war: an 208 Lidyt diefer Wele-gebohren alihies in Srevefe
i 9 ben
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Den 6tenEebr. 1667, tourde audybald daraufgur geiftlichen MWie=
dergeburt befdrdert , und empficng gum unvergeflidyem Andenz
den ded mit G O T T dabery geftiffteton Dundes der Gnaden die
Napmen, CHRISTOPH GEORGE. @ grof
nun die Freude dever  Hodyivohligebohrnen Giteen rbee
bie Scburt diefes Fhres Solnes geroefen , fo forgfiltig was
ren Sie andy tim dig Education deflelben bemitht, sumablda fidy
fogleicy in denen exfien Tabven eine ungemeine Luft gu Shrifliz
dhen Sugenden , und niplichen Wiffenfehaffeen dufferte s toeldyes
vann den Heren Water um fo vielmelyr bewog, fidy nady tidy:
tigen Subjecis umsufehen , deren Treue und SefchiclichEeit dies
fer €dle und Hoffnungs - volle Iveig anvertrauet werden Fonte.
AWie nun Informacores €8 an ihrem Theile an nidyts ermangeln
lieffen, 1vas nur gur Culeur abgiclete, alfo gab audy dex mildreis
e S OTL gum Piangen und Begieffen erwinfhten Seegen,
maffen von Zeit su Seit fo ribmliche Progrellen in denen Studien
gemadyt tourden, daf Devfelbe nedft deffers Heren Bruder
Anno 1684. dic beviihmte Ritter-Schule su Lineburg mit Nu-
gen befuchen Eonnen, wofelbft Sie Sidy, um indenen cinem vorn
Adel wobl anftandigen Wiffenfchafften und Eserciciis Sidy im+
mer pollfommener 3u machen, an 2. Jabr mit Rubm aufgehalz
ten, A8 Sidy nun Woblgedacyte Hevven WPriider: dermaf:
fen habiliciret, daf e8 3eit 3u fenn fdyiene, von denen Lectionibus
berer Profeflorum auf Academien proficiven gu Ednnen, hat Devo
$Heee Bater woblgethan gu feyn evadtet, digfelbe Anno
1687. nady Frandfurth an dev Obder 3u (dyicken. IWie weit Sie
folchergefialt in denen Altioribus un Policicis avanciret , ift Qar;
ausg leicht su evmefien, el Sie in die 5. Fabre miit unermiides
Detem Fleif denen Studien dafelbft obgelegen. . Da Sie nun gar
foobl uften, dag jence Philofophus nidyt ohne raifon geuvtbeilet,
toenn ev fagts Non nobis narifumus, fed oreus noftri partem pattia,
pancm
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partem parentes vindicant, partem amici: @& folen Sic audy
Sphren Sheils fothancn gerechten Fodevungen ¢in um defto gefdls
liger Gentigen leiften, und refolvirten, um fich Deffenr, was Sie
fondelidy in denen Coliegils Juris publici gehdret, duvch dag refti-
monium @vmdies omni fide majus % verfichern, den Statum publi—
cum frembder Lander su befehen.  &ie nahmen dabero cine Tour
in augtodrtige Provincien V0L, und gefchabe die exfte Reife An-
no 1692, nady Holland, Engelland, und die Niederlande, re-
rournicten auc Anno 1693. gliicklicy.  WBeil Sie nun dasjenige
was auf Gymnaliis und Academien pon denen Profefloribus, DOt#
pemlich in Sachen, o prudcmiam politicam Detreffen, mehrenz

theils nur durch todie Diegeln gemicfen fworden, auf Meifen ot
[ebendigen Exempeln werfchiedener Narionen erlautert, und mit
grofiem Eindruct pefrafftiget befunden: &0 entfehlofien Sie Sidy
cine abermiablige Meife und ghoar nady Tralien porgunchmen, ginz
gen audy Anno 1694, 1iber aRien und Grds nady Venedig, auf
et retour abet fibee Turin, Geneve, durdy die gange Schieifs
auf Augfpurg {nd Nivenberg, und Diclten fich an denen Dertihm-
teften Ovten devey anercEirdigieiten balber eine hinlnglicdhe
it auf, famen endlidy 1695, nady Martini gliicElich und gefund
nady Haufe. aBoferne aud) die fdydadliche Leibes = Conftitu-
tion, und dag daraufde 17 ton Febr. 1696, cxfolgfe AblebenDero
Wohifeeligen Seren Vaters Sie nicyt suviict gebalten hits
te, foirden Sie fiody cine Tour nady Francreid) gethan haber.
@3 exfoderten alfo die betribten Umftande und dag inftanbige An-
Batten Deto Frau SRutket, die Adminiftration Ser Gtither ges
dentoictiq subeforgen. - e aberunfers Seef, Beefrorbenen
bamabliaer @ngtoect dever Fofibabren Seudicn und MReifenjedevieit
attoefen, Sid) g,uDcsﬂluergndbigﬁcuﬁanbcs_:f)etrn,Uﬂb desBaters
Qanpes Dienfien el und mehygu qualificiven & Alfo fiihrte Shn
audy GOTT incben bicic;n L bG 9 % tctltl %ca?%cl &?g i‘c[“gec %f}czf:

1o 1 Shm die BDitfereet aby acrz
fol Dev Belohuung, um $H 5 (L) .
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maffen gu verfiiffen, indem die ausnehmende Qualicaten Deffelz
ben dem BVaterlande dermaffen in die Augen leudyteten 7 Dag €
durd) einer Hodhloblidyen Ritterfdhafft der Alten-Matck cinhels
ligen Wabl und darauf crfolgte Allergnddigfie Landes: Herrl.
Confirmation, g1 der danialls vacanten Land-Raths: Stelle de-
nominivef fourde.  Allein ¢8 lieffe fid einige menige Sabre darz
auf der befiandige Wechfel der Sreude und des Lendes in diefer
Reitlichfeit hinwicderum blicken, geftalt ¢8 OIS aefiel, Def
fon Srau SRutter den geen April 1600, aus diefer Welf abs
aufordern.  Danunalfo dic por Adminifiracion der Gtither vorher
wadhfamen Augen gefehloffen warens die Landfchafftlidyen Afaiven
audy cine genaue Beforgung derer Giithyer nicyt fwobl verffatten
wolten 5 &b fahe Sich Octfelbe gemigiget, eine treue Gelyiilffin su
fuchen, welche Er aud) fand, @eﬁnacbbcmfeinf;)rrrsgueinerebcu:
dyen Affection genciget, gegen Dic_damabls Hodywoblgebobrne
Sraulein , Fraulein Anna Elifabeth von Katten, ©¢s
Hodywoblgebobrnen Heven, Heven Hans ves Katten, $Hody:
frftl. Sadyfifdyen Eoburgifdhen Hoff > Marfchalls, auf Wuf,
Sdyarlibbe, und Samern Eeb - Heven, und Der Hochivoblge:
bobrnen Srauen, Frauen Dorotheen Catharinen wves
‘Witzleben, aus dem Haufe icvengiein, Sraulein Todhter;
Go ift dicfe durdy Sottliche Direction angefangene Ele durdy
Pricfterliche Cinfeegnung allbicr in Srevefe den ten Septembr.
1701 3u Beyderfeits vollfofenen Bergniigen vollzogen wmorder,
Aus teldyey Ehe denn audy unter Gottlichem Seegen 4.
Sohne, als: Here Levin Friderich, jesiger Ksnigl. Preuf:
filther @ebyeimbder Jufkicz - und Sammer - Seridyts - Ratly, Heve
Hans Chriftoph , jesiger ftonigl. Dreuif, Hoffz und i
mdrdifdyer Ober- Gerichts-Rath, Achatz Wilhelm, unp
Hur Georg Achatz, geseuget wordens Wiewohl as dyies
4 v“
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te Seegens-Pfand, Achatz Wilhelm bden 12ten Decembr.
1706, glelch deffeiben Jabhres, da es am gten Oftobr. exfilid) verz
Tiehen twar, von denen Handen deffen, dev e8 gegeben, in feince
savten Kindheit suvict genommen mworden. - Und in eben dicfem
Sabte tourde unfer Seelig » Weeftorbener von ciner Hodyloh-
lichen Mitterfchafft dev Alten - Marck jum DIRECTOR ernens
tiet, und von Sr. Konigl Majeftdt in Drcuffenallergnddigft con-
firmiyet, ~ Dabey ¢5-dag Anfelhen gevinnen mdgen, als wolte
GO In nicht ehev , ald nady jedesmahl ausgehaltener
Greusses - Probe nach und nady duvch Susverffung seitlicher Glricks
fecligeit cvfreuen,
Welches um fo viclmchr GSlauben finden Fan, weil Shir, da
8 dev Allrocifheit@Otes gefallen, das feft verEmipfte eheliche
Dand gvifden Sl nud Seince Hevbgclicbtefien Semahlin
it [6fen, und Dicfelbe den 23ten Julii r714. aus diefer SeitlichEeit
3u fodern, Das folgende Jabt davauf r7is. cine Hochloblidye it
tevfchafft der Ehur-OMavd Branbdenburg sum Mt - Bevordnes
ten im Groffeen Ausfehuf evveblet.  Ob nun gleid) die Laft,
unferm Seelig-Berfforbenerm dadurd) auferieget toorder, auf
vielfache Drt perdoppelt wars So wufie doch der Heilige HOLE
feine Weqe , Thm diefelbe uecleichtern, und ivar durdy cin
Erempel ungemeiner var gewordence Schivefiern -und Bruders
Licbe. Denn ¢8 wurde dic Hochivohlgebohrne Frdaulein, Sraulein
Anna Elifabeth von Bifmavd, nuamebro Hodybetriivte
FraulcinShiveffer unfers WoblfecligenHerrn DIRECTO-
RIS padurch bemwogen , Sidy der Wirthfehaftlichen  Affairen,
und fondeylicy , der damabls guter Aufffiche hidchft - bedtivfenden
Mutterlofen Wanfenangunehuen, tweldye Dutterliche Licbeund
Rorforae Threr Gnadigen Frdulein TANTE Sie audy jederseit
mit gebtihyrendem Refpect erfannt , und Sidy davor annody 3u
wiclem Danc verbunden cradyten. - Eshatibrigens unfer Wohl
fecliger $Here DIRECTOR von Zglgmb andie Exkanntnif @5?&
i) (£
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tes und feiner Woblthaten nady dem geofenbabrten Worte det
Wahrheit vor Sein‘vornehmies und ndthigftes Scudium gebalz
fen.  Aus welcher Qvelle fidy durdy die ganfe Lebens-Feit vicl
heeliche Tugend-Strotme evgoffen, alleemaffen o wdhl privatifin,
als in Sffentlidyen Bevfammiungen, viele Proben Earen Demeif
gegeben, Daf Er Seinem GOTT von Hevssen geflivchter ind filad
licbet.  Und el € aud) gav wobl evFannte, daf v, gleidy
andern NachFommen der exfien. Eltern, netiivlichen Feblern und
Ghywacdyheitenunterivorfen, fofudyteErdurch wabre Buffe und
Sfftern ouirdigen Gebrauy bed Dochheiligen 2Abendmabls, andem
innern G3eift immer ftavcfer und vollFommencr guwerden. DaEy
nun foldyer Geftalt am erfien nach dem NReidye GOttes gefradytef,
dabey Jhtiv das anbdere alles, nach Gottlicyer BVerbyeiffitng, 3 ges
fallen: Soaten seitliche Suither und Ehren-2Aemter nicht vermo:
gend, den veftgegrindeten Sinnvon der Demutl undRedlicheit,
auf Hodymuth und falfdyes ncerellezulencien. Denntvie Er Sidy
gegen Seinen Allevanddigften Konig und Hevrn, jeder:
aeit alg ‘ein tvener Dienerund geborfamer Valll ericfen 3 Sobat
€rSidy audh gegen feine Gefehiviffere und Seau Gemallin,
fecligen Andenchens, fonderlich aber gegen die gurdckgelaffene
Hodywoblgebobrne Fraulein Schivefter fo verhalten , dag
mit Beftand dex Walebeit gefaget werden Fan, ¢8 ey Ein Herg
und €ine Secle getoofen, - Weldy Licbreicher BVater, ufricheiz
ger Heegens 2 Freund, giitiger und fanffemuthiger Heve, audy
mitlepdender Woblthater' Sy gefvefenr, mag von denen {)em:m
Sohuen, Anvertoandeen, guten Beannten, Bevienten,
Unterthanen, und Avmen mebr empfunden, al8 ausgefprochen
merdenEonnen. €8 drealfo, wofern den etvigen Rathichlug
GOttes verandert wiffen u fwollen. u gelaffen, wobl 3u wiin:
fehen gerefen, daf Jhm & OTE die Lange Seiner Tage nody
feener friffen mogen. Dot dienet das verminfftige Ende, ‘tbvcl:

[
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dhes der IBoblfeelige Here DIRECT OR genommmen, Denen Hodyz
betribten Lepdtragenden i cinem nidyt geringem Troft. Denn
va fidy den 15ten Seprembr. bevivichenen Jabres cinige Lnpaglidy
Feit vermercen laffen, worauf fic) nad) einigen Tagen eine heff:
tige Krancieit, und , derer Medicorum IMepnung nady, ¢in biz
Biges Quarcan-§igber concentriret 3 S tvar der %D[)lf?t‘llgc
dabey glcidy anfangs auf die geifilidye Seclen Cur bedacht, und
Tieffe fidh von Seinem Heven Beidyt-Vater dag heilige Abendz
mal reichen. €S urde aud) nidyts an Mediis medicis perfdu:
met, foan aBicberherfrellung der @geﬁmbbcit Dbefordevlich gu fepn
{chienen, indem fio twohl dev Alemavckifche Land-Phyficus, Here
Dottor Chiiden, alg audy der Hiery Docror Burcharde , foelchen

det Wolyfeclige fonft gerwdnlicy confulirte, unb der Hse Lic.

Eifenberg, Shr Moglichfies, durdy Bevordnung beiltfamer Me-
dicamence, gethan.  llein ¢ Tieffe fichanfehen, algiob ficder
diefe Krandheit Fein Kraut gewadyfen. €5 mercte audy dee
Qﬁol)‘lﬁ‘eligc aus denen fich mebrenden Sympromatibus, Daf bies
fes Seinlestes Lager feyn forivde, Dakers Cr aucy) Seinen GO
beeglidy angeruffen , und fidy gum offtcrn-der Worte bebienet:
Ay TESU! Sebarme dich mem! BVater, i deine
$ande Gefele ich meinen Seife ! HERNR, nimm
meinten GSeiff auf! Weldyer Bitte Jpn auc) Sein HERR
und Sein GO T T getbehret , indem Eran cben dem Tage,
va G das heilige Abendmabl nocdymabls su genieffen vevlanget,
mit Geinem Heylande daffetbe in Seines Vaters Reidye neu u
trincken gemuirdigetivorden, da € die fexblicheritte, nady ausz
geftanbener 14, foodyentlihen (dyweren Leibes Krandheit, den
9ten Decembr. 1730, abgeleget, und in Seinem Crldfer fanfft
b feclig cingefdblaffen, nacdbdem Ev Sein Alter gebradyt auf
63, Sabr, 1o, Monath, und 2. Tage.

§2 VO-
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Die feclige Auflofung. G wolle dem
Berblichenen Kovper in feinet. Gruf eine
fanfite Dube, und an detn Tage ded grofien
Gerichts cine froliche Anfferfeehung verleihe.
€ vicyte die Sochbetriibte Leydiragende
mit feinent frafftigem Sroff auf, wd lebre
andy und bedendken, dag unfer Seben ein Jiel
bat, und tiv davon mifien, eufoef ti
Flug und feelig werden.
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. b IBobl iff Der davan! Der diefer Lafter - IWelt,

2 Und deven fchndder MWahn gav fanffee wivd enteicket ;

'“‘j) Dee vas, was Sie verrickt in i[l)ml Sdyranden
Halt,

VJ Mit frobhem Sinn veelagt, und feine Seele {dhicket,
MWenn G OTL e von ihm beifdyt, den Sternen-Hioben ju,
IRofelbft Sie evig fcyivebt in fichver frolger NRul.

Denn Fein beftandig Gut ift hie dody su beFommen,
aBas jeso fteht und bhibt, daffelde bald vevfallt,
1ind eby ¢8 offte Faum in etivas sugenommen,
Da hats dem Sterben fdyon fich wieder gugefell.
Drum iff Der toobl daran, Dex da ifi bingelangt,
980 die erivehlte Scdhaar im hodyfien Glange prangt.
ot dann’ dorten' wobl , DU Hodhaebohrner Han,
Der DU Detfelben Schaar aridy nun bift sugefiiget,
Die da der Seeligeit nach Wunfch genicfien Lan,
9IlIfwo das Hdchite Gut Sie mehyr dann fwobl vergniget,
IRir infiben ingefambt DINR Glidt zu foldyem Stand,
Drum rubheaodmabls wobl, DU T heures Ditteld-Pland.
Seinem Hodwertheftent feeligem SHerrn PATRONO
fehrich diefes IBenige inhochiter Vetrubnif fehulich
nach Deffen gewefener Beicht - Vater
CAROL OMuiller, Pattor in Crevefen.
K2 b Das
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23 blinde Hevdenthum hatin verwichnen Jeiten

Berfchiedne Meinungen vom Hicyffen Gut gebeat,

Dem war e8 Ehr’und Suth, beltn andern Luftbaly
Feifen ;
Dem Affapl ift ¢8 nur Der, Der da alles tragt,

Ebr. I3,

Drum [afE cr andere das guldne Kalb vevebren,  Exxxxi, g

Dianen Silber foeif von feinem Dicnfte nicht, A XIX; 24,
FNad) Ophivs hellemKoth feht gav nicht feinDeqehren, T Reg 1,28,
Das guildne Dabels - Bild ift ihm cin Feined Lichye, Dan W
€ laffet denen DI, die fich dev AWelt evgeben,
Dafierder Oicbe Jiel, iftihm gar woblbefannt,  Matth. VI, 19:
Und dag, toenn jener ot und Stiivme fich erbeben, Eacch. VI, 190
Dif alles feinen fets in cinen fidyern Stand. ¢
€ agt-den Schiilftigen ihr Ehy-begierigs Streben,
Und foeify, wiefd)ledyt geneigt der Hiimel plcdhpenife, - & Pet. Vo5
Dak wenn aufs fehefie auc die Ditnfte fich exheben,
Dei Eitle endlich merckt, daf ev cin Niches crfieff.  Eh. XV, 1,
€ [apt Wolliftigen ibr Sauffen, Freffen, Spiclen, B Vo m
Cin geiles Hollen=Feur cegreifft nidhs feine Drufs
€ weif, was dicfe Saat, ady lender! allzuiclen Gal. VI, 8
Bor eine Erndte bringt, frets Ach vor Eurpe Luft,
Drum ift e8 Affaph nur, duvdy veinen Geiftes Triche, B LXK, 20
2Allein um GO T gu thun, Dev ift fein Hidftes Gutly.
Der Seelen beftes Sheil, Dein fdyencht ev alle Liche, V. 26.
Demfelben fchencet er fein ganes Herss und Blut,
2 Dem verbleibt ev feft, ob {chon die Winde tober, v. 23.
Obgleidy viel Ungemad auf feine Scheitel fihldge, V.14,

Ob e gleid feinen Feind in vollem Glick exloben V. 430

Db Lend fo vov fidy fieht, foie fich fein Mutly eveegt.*
Go Felfen=feft ift audy an feinem GOIT geblicben,
DENR, fovin Landes -Eheil hie vihmlidy dirigivt,
DEM Unterthanen Lafi und Leyden Font betriiben;
Davor THMbillig Prcig und Nachrubm frets gebrihet.  Kein

A
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Rein Sdhlag, nidht beebe ngft, Eein bigig Seur und Brennen
War machtig IHT von Dent, Den Seinte Seele light, Rom. 8,35
Sufondern, und da Loib und Seel fic folten trennen,
©o blich dody B OTT Sein Theil, der Ihn nun unbetribe
S feinem Sdyooffe begt, wicwoblif €% geleitet  PCLXXIL, 26,
Jtad) SOttes heilgem Sinn und Windey - weifem Nath, v.24.
Und babin angelangt, tvo IHM ift gubereitet .
Das, wornady ffets Sein Gland’ allbicr gesielet hat,
Der Seelen nady ift CR mit Shren aufgenommen. v.24.
Der Letb indeffen liegt gar fanfft in feiner Girufft,  ECLVI,
Bif cinft der groffe Tag des HErren wird anfomimen, Joel 11, 5
Deraudy Denfelbigen sur HerrlidyFeit aufeuffe, Matth, XXV, 54
Erlaube dicfes nody, da ich vor alle Grade, 2 2
Hodbfectigfee PATRON, jest Deitte Afehe ebt,
Damit ich mich ja nicht mit Undancs - Lobn belade,  Sap. XV1, 25,
3n Nadgelaffenen fih Deive Huld vermehr.
His obfervantiam fuam teftari voluit,
- dcbuis ' -
Chriftoph Henning Dérrien,

Paftor Vethenf,

3¢ gange Alte=Dravet fich tief sur Erden beugte,
{ Shrifroph 3
A8 Theurefier 1 Geovg L Dein Eoles
IR { Bifmard |
' Haupt fidy neigte,
Die Themis legte felb die Trauce - Kleidey an,
Lnb Hlagte bitterlich: S fterd’ in digfern SFann!
Da fprady bic([ %3%%%%} beteglich bepden gu:

Dldy gdnme dem [[t%;:;tgg % Hamy béc fiffe .f,)immelsﬁmubg[!d’
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9Acly gdnnet, daf die Sron des Lebens DER ergdpet,
.‘Q@Z‘iﬁ cud) gu gut  die Svafft { gffé‘:ﬁiﬂ aufgefeset!
Wilhelm Grunge,

Paft. Gohr.
“
SOLEM |

MUNDI OCULUM
DIRIGERE DIEM
ET TEMPORA TEMPERARE TEMPORE ) £
NON FATO SED EFFATO DIVINO
QuIs NESCIT?
AT VERO
QUOD NONNISI IN APRICO EST,
IN CURSU SUO
ET CRESCIT ET DECRESCIT,
HING SOLSTITIA
PRIMA - ET SECUNDA
SECUNDUM NATURZE ORDINEM SECUNDUM
NE MIRERE?
VOLUIT SIC ESSE SUPREMUS !
RIMARE POTIUS
" VITAM SOLI SIMILEM;
HEC NAMQUE SUB SOLE
SUA PATIEUR INC RE;\H-\ITA ET' DECREMENTAj;
[TA QUIDEM
UT QVAM SUB PRIMUM ORTUM VIDES CRESCERE,
EAMDEM ETIAM VIDEAS DECRESCERE |
i SUB ULTIMUM OCCASUM ,
QUANDO SCILICET
SOL IPSE IN CORPORE SOLY SUBSISTIT,
'EXEMPLA NE QUZERAS. }
PRAEBENT HZEC USQUE QUAQUE L
VITE CRESCENTIS ET DECRESCENTIS CURRICULA, : i
{ UTINAM

»
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2 UTINAM MODO ;
s NeC ET 1STI PATERENTUR HASCE VICISSITUDINES s
QU1 AD INSTAR SOLIS
BT PIETATIS ET VIRTUTIS GLORIA -»
SOLIUS SOLIS IMITANTUR NATURAM:

uriNam INguam!

NEC 'ET HORUM DARENTUR SOLSTITIA!
SED FRUSTRANEA SUNT. HEC: VOTA ET FATA !
b ;. viDiMus ENIM o :

AH ) UT NON VIDISSEMUS
1sTIusMobl SOLEM
L g1 SUOS ABSOLVISSE NUMEROS
2 N NOBIL[SSIMA DOMO CREVESENSLY
34 CREVERAT IBI : L VA
DIRIGENTE SUPREMO OMNIUM DIREGTORE.

 PROVINCIAE NOSTR A
ET STEMMATIS HACTENUS SUI

DIRECTOR NOBILISSIMUS
GENEROSISSIMUSWWDOMINUS

CHRISTOPHORUS
“GEORGIUS

BISMARCK,

L AREDITARIUS CREVES/, BRIESTZE,
- UEY DOBLINGcet

Nov & ayiois
L CREVE-

N
i 2

s
9
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CREVERAT
SUB SERENISSIMO MARCHIARUM NOSTRARLIM SOLE
NON SOLUM MUNERIS CLARITATE ,

SED ET FIDEL ET EXPERIENTLE DEXTERITATE

HAUDQVAQVAM SINISTRA: .
LUCEBAT Sujs, LUCEBAT ET ALIS,

DIRECTIONE REGIS MINISTRO DIGNISSIMA,
HING INCREMENTA PRIVATA, >

INDE SALUS PUBLICA, PUBLICE ET PRIVATIM,
CREVERAT MAJORIBUS INCREMENTIS DIGNISSIMUS.

HIC DIRECTOR NOSTER PIIsSIMUS ~ f

DIRECTORIO QUONDAM SU0 g
DIXIT ULTIMUM VALE!

ATQ!E
SUB'IPSUM BRUMALR SOLSTITIUM
SOLIS SUI DECREMENTA PASSUS EST;
STETIT CUM SOLE STANTE :
QUOD HEROEM OPORTET STANTEM MORL
QVID INDE ALIUD
QVAM NOCTES TENERRICOSZ
ET Luctus LACRYMOSI
OBORTO ISTIUSMOD] SOLIS SOLSTITIO!
? SED ACQUIESCENDUM EST
SUB DIRECTIONE DIRECTORIS OMNIPOTENTISSTM 4
OCCIDIT QVIPPE sOL VESTER, UT ORIATY,
SOLO MELIORE RECEPTUS | g
PRAETERIT, NON INTERIT,
CUM JAM SUO SOLI
SOL OBVIUS ALTER
JESUS CHRISTUS JUSTITIR SOL py /ETERNUM CLARESCENSs
HUIC SOLIL JAM CRESQIT BT LUCET
QUI VOBIS DECREVIT ET LUCERE DESIT,
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TR T ARG L TR NE DN

HUC CORDA MOESTA!
HING SOLAMINA LUCIDA!
TANTUM MODO
DY SOLE OCCIDENTE ADSPICIAMUS SEMPER ORIENTEM:

QUOD DE SOLSTITIIS SAT EST.

Sic SOLSTITIA VITE HUMAN Eea,qva decet & obfervan-
tiee & luttus pietate, contemplabatur

M. E. Hoyer, V.D. M.

apud Mega- Gartzen(es.

9t dis. des Himmels foeifer @dhluf,

@Dd)&ﬁ[lgt’f ;b Scymers und Plage
Nidyt ehyer fich befeblicfen muf,
91 bey dem Flvfien Winfer-Tage? .
&o bat € freplidy abgefafit,
Daf deffo mehr uns fundbat aourde
Die nagh-der langen Rranckheits - Durde
Ron DIR evveichie fanffte Rafts
Bngleich, on unfer affer Seben
Den fahren Aodruct uns ugebett.

o ift3! Wenn Faum der Erden- Sdyein
S der:Gebwirth uns aufaegangen,

NG ¢ fchon duncel wm unsd fent,
oRuguns Egnptens Nadhyt nmfanager,

Gefcyibyt 8, daf ein Freuden s Licht
1ns will nach, unferm SBunfih beglinckens .
oRie lange [dgt ¢s fidy exblicten?

@8 ift von feiner Daer nidhe.
Dqr Fiirifie Tag 10ird nidyt perfieeidyes
Go bald, als GhicE und Anmuth weidhen.

) tm

-
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: Sy YT ONCY
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Um fo vicl ldnger wird die'Qeit
Des Elends unfren Sinnen diincleny
2 Da beift uns die Defdyrerlichteit
Dem Abend voller Sehnfudyt winden,
- Biff denn deg Greuses finfirer Dampf -
Dem, weldyer SESU gugelydret,
3n Glang und Sonne wird verfelret
Nac dberftandnem Todes:-Kampf,
Da ihra nady fymerslichem Verlangen
© Dev langfte Tag ift angegangen. ¢

Dis ift nun audy an DINR gefdyebi,
< Hodthenver Bifmard! und vie Stunden, !
Dic DIN gur langen Laft erfehny .
Sind defro glitctlicher verfdyunden,
Rachdem in der beftivnten Pracht
Und in bes Himmels feysnen Lengon
DU, gar-der Sonen gleidy, follt glangen,
Die DIN Eein Nebel dunchel madyt:
Cin Licht, das felbfe in SOTE fidy finpet, .
Hat DIN die Fackel angegtindet.

Hicdurdy ja wird in Ruby gefiell
Das Her der Hodhbetribten Deimens

Dis ifts; ‘was Jhre Nadye erhelit, :
Und Shnen [agt ein Troft-Lidyt fdyeinen:

Sie fchauen jentn Wedyfel an, -
Den DU i Sterben haft getvoffen,
Und Eonnen ungegfoeiffelt hoffen,

Daf Der, fo alles dndern fan, -

Sic wird nad Qtaurcnsf’ginmmiﬂm -
CrgdBend aui beftrablen tiffen.
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Bmar toird Dein nun verflarter Geift
9n Erd und Welt nidyt mehr gedencken,
Weil, was die Emwigheit umfdyleuit,
DINR tan dievdlfte Gniige fyenchens
Dody glaube, ‘Daﬁ feit-ehev fid) -
Der Tag wird mit dem IMNovgen {chlieffen,
Die Nadt sum Tage werden miiffen,
9(1s Deine HId, womit DU mid)
ey Sein PATRON, gemolit serbinben
Bey wiv Fein dandbar Dencken finden. )
Seinie bey dent, tach fangwieriger und fdhnterglicher Sranc-
beit, erfolgtem jeeligen 2biehen des shochiecligen shcrvrs
DIRECTORIS gefithrte @edancten woife Digfen gerinz
gen Seilen evoffien und gegen die Yaochbetrauerte feine
tiefite Graebenpeit gugleid) besengen

Ehrifiopy Beenhard Haffey

Prediger bererbepden Jofiau - und Stapelfohert Gemeindett.

.ODE
g dem LXXIIL Plalm.

@b! tie vaufchen deine Fluthen,
@ ! oic fthlagen deine Ruthen, : .
D, o HidyfEzverborgner GOITT EL XLV,
Auf dic Deinen! mit was Noth
Sudyft DL heim dic, die DU liebeft!
Dody im Guten OU fie dbef:
Darum fag® iy fiie bnd fiiv:
Dennodh bleibidy fets an Dir.
Ffvacl hat B OTTgur Gieitemny 'PLLXXII, v. .
JBer fich nue redyt Ean bereiten -
Und ffets veines Herbens iffe
 Wex day wicder Satans Bifkys e v
. M 2 SOf,

poe
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GOftes reines TWort hochadytet,
Und darnad) gu tandeln tracytef,
Darum fag’ icy fur und firs
Dennocy bleib” i fiets an Dir.
Itvar bey nab wdridy geglitten. v.2.
RBenn nicht GOTE auf meinen Scviteen
Acht gebabt, wenn feine Huld
Nidyt gewebret diefe Schuld,
Midy verdrof das Gliick der Bofen, V-3
€r ird ferner midy erlofen.
Darum fag’ idy fie und filys
Dennody bleib” ich ftets an Dir, '«
Obgleichy Stinder felten fehen V. 4
Shren Tod, und fefie fichen,
udy Fein Unghick fic antwel’f,
Shr Hers nic in Aengften (Eeht.,
luch befrept von vielen Plagen, .
Wiffen gar von Feinem Jagen:
Seuffpe iy docy fiie und fiiys
Dennody bleib’ idy frets-an Div)
Obfchon Bofer Tvop und Frevel
Niche ein feylecter Dunft und Nebel V. 6. -
Unfern-fugen fdyeint u feyn, j
Sonbdern grof, und ungemein. 3
Db fic fich gleich nody fo briften, s,
Ehun nady allen ibren Liften;
Sage ich doch fuie und fuixs
Dennod) bleib’ idy fiets an Diy,

Ob fie afles glcidy vernidyten, v's.
Ubel reden, ldftern, vidyten, : _
Sabre gleich als.vom Himmel heg " >

Shr Wost, dag aud) mehr unb mepy
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lless Volck, mit groffen Hauffen, v.10.
Ungefaume 3u ibien lauffens
Sage idy dody fiir wud filr:
Dennody bigil? idh fiets an Dir.
_. .. @pottet gleidy die Sehaar ber Siinder, v I
Und halt (hnode GOttes Kinder, !
Spridt: GOTT adytet ibrer nidhyts
aRas fragt nach fie fein Geridht.
& halt's nicyt mit foldyen Eeuteny
Die geplagt an allen Seitens
Gpredhe id dody fii und fiiv:
£ Dennoch blei” ich fiets an Dir,
o ficht Dofer Woblergehen. v.12
aBilf D, HERR, denn nicht anfehere ;
Seine Noth und harte Pein? :
©olis umfonft denn ganglicy fepn? v- 1
. Daf idy frets in Unfchuld pandle,
nb vor Dir, HERA, reblidy handles
Doy ¢8 bleibt dennody bey mive
Sy perhavee fices an i,
-+ @olt’idy dic Geplagte vidyEen, Y.14.35
e N idy alle gans pernidhtett, -
Die Didyhaben je befannt,
Und von Div HERNR, find acnannt,
9Ady! ich Fan ¢3 nidt evgrinden,
Sdy fan mid) gav nidyt Orin finden. ‘ v.16i
Sevody fag” i) fiie und fuv: '
Dennody bleib? ich fiets an Diry v :
-, Senn idy midh ben diefer Sadye v-17.
. u Dein Heiligthum hinmadye, G
2 ol Stellt der Stinder Ende miE
®or was ;ammerlid)c%{uu o
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Ploglich fies’t fie SOTT 3u Boven ) v. 18
€8 gerftaubet fie fein Oden,
Darum fag” icy fiie und fiies
Dennoch bleid” ich fiets an Dir.
Unvermutet und mit Schrecken, ¥.19. 200
Ohne ciniges Bedecten, & Gy
Kabren fie aus diefer it,
3n die Schmersens - Ewigkeit.
o bleibt wobl cin Traum dif Wefen,
Das die citle Wyelt evlefen,
Darvum fprecy ich fiir und fiie:
© Dennody bleib’ idy fiets an Diy,
Dif nur bringet meinem Hergen Cwoan
W, und nidyt geringe Schmergen y
Daf idy fo verdchelidy feeh,
Und mein Elend taglich feh.
Daf man mid) 3able unter Thoren, U2z
Unter die, o gang vetlolren,
Dody dif fteht su feft bey mivs
Dennod) bleib’ ich fiets an Dir.
S will immer an Div fleben, V.23
Hie in meinem gangem Leben: : -
Denn Du bale'ft in meinem Stand
Mich ben meiner cedyten Hands
Daf nidyt fEraucheln meine Syritte,
Dag nicht feblen meine Tritte,
Darum fpredy ich fiie und fiiy:
Dennody bleib ich fiets an Dip,
DU, DU leiteft midy auf Wegen, W. 24
Die sum Grunde Deinen Seegen. )
DU fiibeft midy nady Deinem Rath, ‘ pdt
Und nimmfe endlich inder Shat j
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Midy hinauf gu Deinen Ehren,
Da-diff Leyden muf aufhiren.
Darum foredy iy fiir und fii:
Dennody bleid’ idy fiets an Div.
gy, HERNR, twenn ichy nur Didy habe,
Frag® idy fonf nady Feinee Gabe.
S dem Himmel find’ idy niche,
Daf miv, aufier Didy, mein Lidt,
IMdchte irgendivo gefallen.
Dl bleibft alles miv in allen.
Darum fag’ iy fiir und filv:
Dennody bleity? idy fiets an O,
“A1nb tas find’ ich auf dev Exden,
Das mir modyte licber fwerden?
RNicyts als DU, HERN ebaoth,
DU bleibft nu mein Guth und GO,
Scly mag fonft ot Feinern 1wiffen.
SBenn idy Oein nue Fan gehieffen.
Darum fag ich fiir und fur:
Dennod) bleib’ id) (fets an Dir.
IBill gleidy Leib nd Seel vevfdymadyten,
IWerdy idl foldhes toenig adhten,
Rleibt Doch B OTT mein Hevgens- Sheil,
Mein Teoft, meinee Seclen Heil:
DU, GOTE, bleit’fE mein eingigs Erbe;
ABenn iy dabin fall” und ftebe.
Darum fag’ idy fiie und fir:
Dennodybleily? idy fets an Div.
<getye denen, die da weidyen,
Die vem wandendem Rohy gleidyest,
Deven Herg bereglid) ift,
Gegen der Verfiihree Eife
N 2

(<
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Sdyandlich werden die verderben,
Und des andern Sodes frevben: Apoc, XX, 6,
Darum fag’ iy fie und fiis
Dennoddy bleib” idy fiets an Dir,
Das ift meines Hevgens Freude, v.28.PL 7.
Dag idy midy audy in dem Lepde {
3u Dir, meine Juverfiche,
Halte, daf id) Dein Gericht,
Deine Werdk” und Thaten preife, |
Und allein Dir Chr ertveife. _ |
Davum fpredy’ iy fite und fiigs |
Dennod) bleib idy fiets an Diy,
Nichts, nidyts foll midy von Dix fdyeiven, Rom. Vi, 35
Seine Seibfahl, gar Fein Leiden, )
Seine Angft.und FahrlichFeit,
Seine Noth noch Marter it
Nie Fein Hunger, Kummer, Jagen,
Nicht der Tod mit allen fplagcn'
Denn e heift miv fiie und fivs
Dennody bleib idy frefs an Diry
L 9Ady ! 3u dicfem Seblug midy leiten
Deine groffe Suifigkeiten, L
Die DU, GO, fdhon hie fo vein
Meiner Seelen fAdfieft ein.
Davum, weil idy hie nody walle,
Stets aus miv Dein Lob, crfdyalles
Daf idy fage fiir.und fir:
Dennody bleib’ idy ftets an Divs
~SBenn ich allda bingelanget, Apoc, Vit 1
9Bo der ThranenzHauffe pranget, ‘
Und in helle Kleidern feheint. . : -
e ich vecht mit GOTT veveivts.
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Da dann weed” idy vedyt empfinden,

1. WBas vor Suifigheit gu finden

S Div, mein Hort, fir und fir,
. Darum bleib” id) fiets an Div.
Nun dif hat DIEH audy gegogen,
Groffer Bifmavd, und betwogen,
Dem Didy gu evgeben feft,
Der die Seinen nicht verlagt.
Darum audy an eitlen Prangen
Wenig bie Dein Hers gehangen:
Dafiiv hief e8, wic bey miv:
Dennody bleib’ idy fiets an Dir.
Gonbderlidy im SodesJagen,
IBufteft DU I vecht zu fagen,
Da die Kreaffte ficlen hin,
A8 gefchwacyet Hevks und Sinm.
Da mit glaubigem Lnifaffen Gen, XXXIT, 26
DU Dein Heil nicdht woiteft lafien,
OAchy! da viefPft DU fiiv und fiv:
Dennvdy bleil’ ich fiets an iy,
SKube fanfft in IESL Wunden,
Sdy veebleibe DI verbunven -
Bor die fiebe, Dic DU bicy
S den DEINEN seigeft mir.
GOTT fey Deven Sehild und Grone.  Gen. XV,
Midy audy einfe, HERNR, qnddigfilobne,
Derich fhrepe fiiv und fiir:
Dennody bleib’ idy fiets an Div.
=c in aliquale grati animi M
Hezc in i&([]):;li{rego}gfurtnlmn Tenpdein

Jo."Jac. Badén; .,

AN Wit = Baft, Birckholtzienfis.
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L
@in Theuer MACENAT 1dfe Haupt
und Hande fincken,
Die fo viel Guts gethan! €N fEirbt auf GOtes
Winden.
: Ach! daft ich SHM! o furily, fo fraily vcrmt[{mmuﬁl
ibuun Bell auf Wellen auf, gefdyiooliner Thrdnen - Fluf!
Go cin Verluft muf wol die Hoffende beFimmern 7
€8 gebet viel u frih DOig @:mben Gaiff su exummcm

@@1 Kirdyen Hoffuung Iugt, “die Arimen und Clienten,
LB edauren den BVerluft dee fhonen Liebesd - NRenten,
Die €N ven Flehenden frepiillig ausgesablt,
Wil Seine Freundlichkeit das Fleinfie Lind beftrahlt.
Qief Ticus niemanden betriibet von ficy geben,
Go mufte audy bey IHM ncrqcbcns Eciner fiehen.

@Q{s bringt Regenten E)tubm vereivigt ihren Nabmen,

L Und macht den Sternen glﬂd) ven nadygelafinen Saamen,
Der gleidye Tugend tibt, denUnterthan nidyt drucke,
IMit gleicher Lich und f)ulb bcnfclbigcn anblickt.

Da bliben Salomons ¢riwimfhte giildne Jeiten,

Das veichye Horn des Heyls muﬁ feine Frucht ausbeeiten.

ég Gin Geoffer MECENAT, idy ehyre Deine Afcye,
Snorm ich Sie betriibt mit Dancfes - Thranen wafdye.
DU baft, as hier gefagt, hochfivibmlicy ausgeribt,
Midy und den Unterthan vecht inniglidy geliebt.
Durdy Deine milde Hand hab idy gu Hal fudivet,
- Und was da ndthig war, gegacmcnb abfolviret.

(ﬂ«m meinem Predigt - Ame l)aﬂ DU midy offt erfreuet,
it Rath und Seoft eravice, wenn Satan Gifft geﬁt%e&
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AR IO IS TR IEN)
DU hafi wein ganges Hausd ftets gnadig angefehn,
iy ohne HUIF und Troft nie laffen von D3I gehn,

Durdy Deitto frone Sorg weed idh fren von Befhwerden,

Repn . Ocin Anfang twird erfe vedyt pollfommen foerden.

Vi .

g&g% D11 dpem Publico file Treue haft betvicken,

VEa8ird von bct{i,:f{‘t'gfl‘fg%%?&}xnit eivgem Danek geprielen,
WBas Wuuder? daf DEIN Tod fo Wicl pefitivit gemacht?
Das Auge fhidafet nun, das fiir Shr Hep! gewadt.

Dody, feil DU Deinem GOTT aud treulich baft asbienct,

Sind fiv gewif, daf nun DEIN Lobr auch civig grinet,

e VIL
s fillct nur allcin der HdDfFbetriibien Schmergen,
5Der Balfam heilet nue die tieff- pertoundte Herfet.
Der Theuren Groen Sinn, der durch ven Tod gebeugt,
9Bird ur Gelaffenbeit durd) dicfen Troft geneigt.
e Heve DIRECTOR gingin foines BOttesWeaem
Lind fein @3eddchinif bl ben Alt und Jung im Segin.

Aljo wird das rubmusiirdige Anbenden des Zochfeel.
seren DIRECTORIS Qebenslang verebren

Ehriftian hrifieph Wolf

Prediger 3u Groffon- Schwedbten fefiri
und Biegenhagen.

M
Doy Hoclon SSon(Eand fm Tode.

Rolaftes Haupt, entfeelter Qeib, und ihy verblichne
®licder
$0s DIRECTEURS be 9llten-Marck, adhy! fvie
licgt ihv davnicder! >
2 bt
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Fiibrt nun das Directorium der blaffe Lebens - Feind

Gang uber eudh in Erigkeit! fo ddhset, Flagt und weint!
Dody bemmt ihr Thranen euren Launft DIR EC T OR iff

k ; im Leben,

Stin Edler Geift hat feinien Geift mit nidyten aufgegebert,

Die Secle ift gar nidyt entfeelt, ob wohl der Spotter fpricht,
Da fie gerfladdert in die Lufft in ein pur lautres Nidye,
Sap, I, 3. s

Siytveig Sadduceer, Epicur, bit voly” tiglaubens - Rotte ,

Dein Jreehum ifF aus Satans Sdyuldir eingebldut sum Spotte
Ocr edlen Seel, bleibf du dabey mit deinem Sdhrindel-Gieift,
Wirftu mit ady ! und Web ! erfaben, was du nicht glaubft

ey Meift.  Mare X1, 16,

3br Glicder, lagt benn Spotter eudy in eurer Rul nidyt fiohrer,

Datieder giebt uns GOrtes Moyt recht fiiffe Seelen=Lebrenr,
Daf fie cin Geift aus GO berftanme, im Sobde unverfelre
3u ihrem Schdpfer wicder Edmunt, u;:‘e ﬁsai()lmollll uns lehre,

Pred. Sal, X1, ». ~ {
3a der nody meby, denn Salomon, und Glanb’ und Geifter Fennef 5

Der weif der Seelen Suftand vedyt, fwenn fie voim Eeib getreiiet,
Erfpricyt: Wer daan & Hriffum glaubt, an Jhmfidy glaubig
‘ balt

Bif in den Tod, dringt burch den Tod U GO ing Lebens:
’ 3,:[{“ Joh. V, 24,
ABie fob! nun foldyer Seelen fely, die glaubig durdygedrungen,”
Was fienun ficht, hovtund empiindt, was ihr wird vorgefungen
Lon Hifiels Freud und DevelichEeit, hat biee fein Obr gebor,
Stein Aug gefebn, EeinHerg gedacht, 1wie bod fie find geehut,
12Caridlyg.

- Gobotihe Edlen Glicder damr, dic iby fanfft vubt in Hilen,

2Wie wobl ¢8 gebt, wie wohl es freht jego"unt enver Seelen,
Sie

o
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CRITANT BT (B A DENERREED

Sie fiihrt dag DireCtorium gang tiber Siind und Tod,
Mt Sieges-Palm in tweiffer Seid prangt fie fiir ibrem S-OtE,
Apoc. VII, 9.

Nach einer Kire auf IEMS Ruf toird fie audy wicder Fommen,

©o bann mit eudy vereiniget von IESU aufgenommen,
3u fcyauen feine Hevrlicybeit, gu hoven feine Wort,
3u fchmecen feine Freundlicykeit! ady 3@1(11 , toar man dort?

Phil. 1, 20. 21

Sndef Hody=Edler Eebens - Geift genieffe deiner Freuden,

Die dir dein Theurer FEus hat ermworben durdy fein Leiden,
Rubt audy ihpr Edlen Glicder foohl it curem Schlaf-Segeltd
BDif euch befiehlt hevoor u gehn der Wecker alfer IBelt.

Snfondetheit vubt ihr audy obl, ihr Hodgepriefne Hande,

Die ihr von meiner Tauffe an bif cures Lebens Ende

“Ungeblig Gutes miv gethan: Der Himmel fchiitte aus
€involl gedriekt genittelt Maaf auf ver Bifmavden Haust
¥ Luc. VI,38.
Diefes wolte dent Hochadelichen Corper des Hodhfeeliger

Herrn DIRECTORIS, unin Devo Hochadelichen Rubez
Sammer wodl guruben, teoflich povftelen

Des Hochwoblgebobrnen Bifmarckifhen Haufes
u augr Devotion crgcbenﬂzge[)otraqu Dienep
Chriftoph Georg Oefemann,
Pred. gu Ladecath,

ghreidt Pifimavds Nahmenein, fo foracy Eulebic,
Fns Budy der NRedlichen, als € dicmatten Slicdee
Rady woblgefithrtem Lauff sur Rube fegte nicder,
Dak fein Gedadytnif bier su Feiner Jeit vergeh.
Denn der Gevecyten Nabar allhice inSeegen bleibe
Dif ift der achte Lobn, o denen nuy gebibhret,
Die hicr mit GOttes - Fuvcht und Fleif ihr Amt gefiihret,
So audh des Neides Fabn gu Eeiner eit gervcivt,
P Hodhys
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Hochtooblgebohrnee Herry Deint Eiffer if befannt, \
Den DU gefibret baft file Deines GOttes Ehre ' ¢
Unbd su des Landes Nus, damit fidy der vermebre,
Bodurcy DU manche Noth und Unfall abgewandt,
Der Untetthancir Noth ging Div duvch Mave und: Dein,
Was Wunder, daf man Didy jepst dberall bemeinet,
Und 1iber Deinen Fall cin jeder trauvig {heinet,
Weil er nun Deinen Schyus muf gans beraubet fepn ¢
Dein algufriiher Tod evfcuttert unfre Vruft i
Unbd feget ung in Lend und fhiwargen Finferniffen
Da toir der Gt und Gunft nunmelro miffen mifen,
Dic Du ung haft vegeigt nady unfevs Hergens Loft. b
Man flagt: DL Lafleft und und legft das NRuder bin,
So Du gefubret haft mit unerfdrodnem Muthe,
Bey Wind und Wetter, Sturm fundf DU auf Deiner Hute
Unbd fiihreteft Dein Ame durdy Deinen Flugen Sinn, - |
Jallt eine Geder 1im, ergittert unfer Hevs, !
Unbd fwivd fidy gleichy dabey der grofie Schade zeigen
Weil Stamm und Wursel fidy sum Untergange neigens
o frifit durdy Deinen Fall audy uns ein groffer Schmerss,
Dody dif ift unfer Troft, der unfern Sdhmersen fille:
! Dhevt, Woblfeeliger, inDeinen Solen Srveigen,
‘ Die gute Frirchte uns in vollem Wadhsthum Feigen,
’ ‘ - AWoraus dem gansen Land viel RNup und Frommen quile,
J GOTT laff SIE ingefamt hier viele Fahre fehyn,
|

Cr woll Diff Holhe Hauf in fretem Flov evhalten: -
Hnd tber Selbiges mit veichem Seegen walten?
Der Hidyfe crone E3 mit vielem Woblergehn! :
Diefes fchreibet in Eyl

Matthias Liiflo, Paft

Storbece. & Grevenizenfium, hesf

So




Srauct-und Sob-Sevidite. 59
[\

gb ifts , mein Wanbdever , Die Welt madyts gang verfehrt.
Denn fiche!
Die meiften Dinge betviegen ung nut dem Scheims
Obgleich Sugend und Lafer, wie Tag und Nacht, unterfchicder,
So Eant doch Der Taufende Eaum den vechten Punck treffen,
IRag wir am geivifeften vor die Sache halten,
g [t Fawm Der Schatten geniefeir.
;‘Den berglanben nermet man Religion,
Die Cinfalt, Gottfeclineity
Und die gefchmindte Heuchelen,
e ernfte Augibung ves wahren Shriftenthums.
Dfft fpricht mam demjenigen die Sugend am eifrigften ab,
Der. fie Doch -am meifren befiief,
Dic Sorge; fich und fein Glitct gu verbeffern,
Sdhrepet mar als ven uneubigften Ehr - Gei aud,
Und doch will ihr euch eine vergniigre Jufriedenfeit
@ines rubigen Gemithes nicht gefallen.
Ein aufgenecttes, ungegenngnes IRefen muf fidh
Bor Gitelfett ausruffen lafen,
Mid Dodh hetft auch eime feille Aufiuhrung
Gtwas einfaltiges.
G ift Die fBelt perfehrt !
Dodh Farderer,, laf von Der verfehreen ABelt Deine Geanden
Nicht perfebren ,
Deninin Ders by gihier fieheft fiegen und bevwefer
Das Wenige Sterbliche 4
Weldyes
Der Wenland Hodywoblgebohrne Here,
o CHRISTOPH GEORG

; von Bifmard
KoniglPrengif, Hodybefallter DIRECT OR und Land-Ratl dee
ite-MarcE fic audy der Thue - Brandenburgifchen Landichaff
des Engernund Groffen Ausfuffes Mit - Verordnetes
¢ bon fich abgelegets
S0 Boreft-du Wberall, daf bey ihm micht gewefers
Der Scheint, fondern das Seyn.
Denn ift ein groffer Schag der Eltern
Ehre,
und- giebt ein tapferes Gefdblecht
Hobe Gemiither, So

ARTGREY DLSEREL e

L

e
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o fabe man eint gleiches an Hent
YOoDlfeeligen, G !
Sumablen Ct aus der Wursel ynd Stannt- Bauny, ’
Daraus G erwachfen, 3
[ - Gine fonderbajre Inclination zur Sugend und
| Redlichteit an fich aeangett.
| Seint ebert war eine Crbldvung feines angebolrnen Wayens 3 !
| Man erblictte an Jhm dag Aleeblate,
! Richt bev IBelt, (2) Augen- Lufi, Sleifches - Luft und boffsrtiges 9.ebam y |
Das fiohe Er, ‘
Sondern das Geiftliche, (b ®lanbe, Liche, offimmg.
Seiget bas grine Lichen- Laub an; Hobeit; Chre, und Dauerhaftigteit, |
@0 jeigen davrt feine fohe Bedienungen, 1
Detten Cr big auff bem Jod-Bette unermipet vorgeftandes,
Unb wie der Slee mit denr Gichen - b befeftigets |
S lief @ fein-Leben i grimen ynd unperwelflidyen ¥
Sugenden befeftiget fepn,
Wlio, Ddag-iemehr dDer Nubnt feiner bocherhabenen Sugenden |
auffgejticgen , |
} Jemehe ex fich in-Demuth wicder erunter aelaffen ,
I : Gingeden : |
Je bober du bift, je thepr dich Dentitthige, (¢) [
| Und wie nicht Lafter; fondern Jugenden gecronet wetder, - |
1 @D hat feine Hobeit mit der Demuth bergefelidhaftet
Bon Hohen und Niedern Die' EhrenzCrone
G erfanget,
] = Gr befag die Sugenden , d)weldye der Grmd des Hodlosliches
[ | Adel - Stanves find ,
Dent i denen Bervichtungen , die Gy ubernontmen, s
Cntweder g unterthanigfren Dienften
Des Durchlanchtigien Landes - Vatens,
Oder gun Auffnehmen feitrer s
Hochadlichen FAMILIE, *
Ober foujren gur Beforderung des
‘ Aligemeinen Beftons,
i > Stelite ex jich das unbefledte Bild
Der Gevedhtigheit vor Augen,
‘\ I der Mact des Ungliieds,
‘ 3 dent Trop der nepdifchen Siicderfacher, 11 [

(a) 1. Joh. I, 16. (b)) v. Cors XII, 53, (e) Syr. I, 18, S
(d ) Heinr. Oforius de nobilicate 1. 2. n, 2, ad nobilitatem requirit juftitiamg
fortitudinem, liberalitatem, cloquentiam,
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Un in der Liberwinbdung fein felbit
Bewief ev feinen Helden - Muth mit uumrwcfret
Sapferkeit,
“SWRer burd) fefnen geneigten Anblick, durch fcmeu
Lroftrerchen Sufpruch, und durd) feinen Fugen Rath
Ginmapl war befriediget und befdrdert worden,
Der mogte nur die unfehlbabre Juderficht fafferr,
Er wiirde Morgen, wie Heute,
Und in biclen Sabren, wie anjeso,
~ Geiner ungefarbten @utigheit gu genieffent haben,
i)u SKlugpeit hatte ibr einen Hervlichen Sis in feinent
; @emuthe beveitet , )
it Fluger Rath. war vie perwerflich,
- ©ein Ausipruch war uie unglicieelig,
Seinte Hede war nie pergebens.
Und alfo war ex in feinem Ghren - Stand, wie cin Baunt,
Der vielen crquicenden Schatten gab,
: elchen auch der Undandbabre genof.
CITTIGH War ein Baum, der nicht Bldtter, fouders auch
Friichte, peigete
B Die grinende Friichte 2es Geiftes: (c)
O Oy & hcx, fich fefen y af8 ein grimer Oehl=Bawtr,
) Jm Haufe BOttes,
Und vervichtete dajelbit mit Fleif
Die fhonen GOttes = Dienfte,
Aber,  Ach?
Der fd)aqu Bawm ift durch G OLtes madytige Sentence
igder und i it Die. Grde geleget worden,
Der guitue Kiee ift verdorret,
Und die Crone -gefuncen.
&hte, Nnfehen, Wirde, Hilfie, Nath, und aller Sugend Pradt
ift Dabin!
Doch nicht dabisr, fondern vermedfelt.
Gt bat a8 Jrrdifche abgeleget, wnd dag Himmlifche angeleget,
@ gritnet, als ein Baunt, wnd feine Bldtter verwelden nict, (£ )
W Das Holfs des Lebens ift- (2
Der Klee wird o der Soitiren der Gevechtigheit Mberftraplet
Obne Furcht eines hereinbrechenden LBinters,
b, die unpesgdngliche Crote der Gerechtigheit, Ch) die Crone ded
Seberrs (1) wird ihat gegeben on dent , twelcher fle
5 Berheiffen hat allen,
Die getreu feyn big in den Fod,
furge

(e)Gal. Vo 22, (E)PLT, 3 (glapoe I 7, (h)2TimlV, 8
(i) Apoc.II; 18,
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@r freet mitten in dem Pavabeif, und grinet!in den ¥
Dorhiffen unieres GOttes, wie ein Palnt=Baum (k) |
Unb gicbt guten Geruch, wie Libanon, (1) |
il Quitmittelft mein Wanderer! ety )
| fammle div Holg boit diefem gefdlitent Hohem Ehren - Batint, (m)
I Repmlichs -
| Lafi diefen Fall ein: Aufffreben fepn,
Il Grgreiffe ben Stab des Glaubens, dag du niche -
unvorfehens falleft, bt

S 1 Rurgs
|
1

o Demndu feeheft um o biel yeniger fefte,
e mehe du deine Michtigen Sahre, MWochen oder Sage dhleft.
I @ebencle ftets an-das Eude, (n) .
Dafiy wenndes Todes At auch deinen Fall vor(haffet,
Du feelig falieft. - i

i i Den, . 1
tie ber Baunt. fallt, fo bleibt.ex liegen.

— e
it (k) PG XCI,'g. (1) Cant. IV, 1,

(m) Menander n. §3,de occafione, Agves mgdane ke dvip Qudedenr, uerai
r delapfd, nemoinon lignatur, biefes ift fonft-eint Sitleidensis Sprudy, fo ges
J‘ Draudyet wich boit euten, die gudor in hoben Ghren gefefien, und bernach aes
I fallen, {o alsdenn nichts geachtet werben, h. L ifts. em Lebr 2 und Grinye:
\1 ngs-Sprud). (o) Ecel IH, . }

| Bum tuobloerdientem Beftdnbigem Nacheupinty- unb g Begews
| ’ wen gung feiner gehorfapiften Sraebenpeit fehuldigft beps
[ : defiiget o

Sohann Joadsim Breglay, T

Previgern su Coffebues

S il ben diefer Traur die. Antwort Ihme fagen.
€8 hicg: Wag gichet ung die Sterbens - Wil
! . , ligfeit ?
‘ Wie twerden foiv dagwr gefhidt und ool beveit?
Mein Lefer, mercke toohl auf die Beivegungs Griinde, ”
Dic ich gur Sterbe-Luft von viclem Nachdrudt finde: e
: iy et ¢ite

; l 28 neulich jemand midy gedoppelt wollte fragen,

&
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Fiic allen Dingen nitmm im Lcben oobl in adyt,
AWBas bidy e feelgen Jabhre fiir G Otte tichtig macht.
Des Hiddften Ausfprudy ife fo wobl von Doj-ald Jrommens
She follet alfefarnt i cure Graber fommen;
E8 ift Fein ein’ger Menfdy vom Tpde eximitt,
. QBenn et gleich in der Welt auch Sron und Scepter fuhut.
Das Seben inber Welt wird mat mit Aechte konnen
€in furs Compendium pon allem Elend nennen:
Angft, Sriibfabl, Dangigkeit, vicl Qeidens: volle Roth
Retlemmen unfern Geift big in.vas Grab und Tob.
Der vect der Schopfung ift nicht diefes Jammer-Leben,
Dig fan und nimmermebt die Himiels Gtiter gebent
um Evigen {ind toiv cxfchaffen und gemacyt,
Das vonder {dyuoden Welt geringe wird cachts
Bir nehmen Geld und Guth, omit fich b’ic?c buiiften
Die gang exfoffen find in Eitelfeit und Luffen, £
RNicyt mit aus diefer Welt, . fie bleiben hinter dit,
© Menfdye, toenn du ittt in deine Grabes-Thilt,
Wenn jence veiche Mann fidy grofie Redynung madyte
Unb tibee fobr Getrend voll Luft und Sreuden lacyte,
G borte ez O Nave, du fFirbfE in diefer Nache,
Und teffen ifig, das dugufammen haft gebracht?
Des HErren IEF Tod madyt Willigeeit 31 ftecben;
Bodurd) dic Slaubigen ¢in groffes Gutly everbens
Sein Tovmadyt unfein Tod:gu cinem fanftemSdhlaf,
Der egen Stinden: Sdyuld die Avams: Kinder traff.
Gein ©rab wad)t unfer Grab gu-eiricr Rube - Cammer,
sfBo man in Sricve fchlaffe, befucytvon allem Fammey,
&8 tan daffelbige ung nidyt mehy fdyrectlich fenn,
Denn FE(u8 gebt fiir ung audy in das Grab hinein.
Die Sterbe- Luft entficht, den Tod filr nid)ts gu adyten,
Wenn GOtes Kinder ihny chin Hepland, vecht betrachtens

Die
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Cr madyet das FINAL er fhiveren Sreuties - Laft,

Den exfien Sdyrite sum Heil, das du ertoorben hafl.
Der Aufferfiehung Sroft tan Luft sum Sterben fchencken,
Wer felbige ertvegt, den datff Fein Kummer franden,

Weil IEfus SHriftus lebt, der unfer GOEL ifts

G lebet audy mit Shm ein jeder twabrer Ghrift.
€ findet in dem Tod das wabr-und rechte Leben,

Das bder getrene Hivt den Schaafen dort will geben:
Denn wer an IEfum glaubt, detfelbe ftirbet nidyt, -
aBic benm Fobanne dort der HERR sur Martha foridt:
Die Himmels: Herelicheit, die Steude ohne Leiden
Madht, dag die Glaubigen fo gern von hinnen fcheiden,
Allwo-die heilge Schaar fiir GOftes Ehrone fiebt,
Die durdy den feelgen Tod ins Land der Rube geht.
Wer feelig frevben will, der dencke fiets ans Enoe,
Befehle feine Seel in GOLtes BaterNdnde:
€ 3abl und fende recht die Ieit und Tagean, -
Davon man Eeine Stund gurticke tuffen fan.
Wer fein Principium a quo, ad quod eriveget, »
Lnd toas ev [1] fety und[z] fird im Tode, iberleget, G 6 it
Wer die gar Furse Frift und’ Lebeng - Nidytigeit
Bedenct, der madyet fich gum Tode wohl beeif,
Wer, ehe e nodh Firbt, der Welt unp ibrem SWefen
Abftirbet, diefer hat das gute Theil crlefen s _
Wev in die Hdhe fhwingt den GSOLE ergebnen Sinn,
Denmife, wie Pavlus fpridt, das Sterbert ein Gerinn.
Wer G OT T gumGreunde hat, in Sried und Sreundfdhaffe tebep
Mit feinem Nebeften, und fich dabin befirebet ; )
Dag ev fein Haus beftell in guter Richtigkeit,
Dev ift gum feelgen Tod gefchicit und wobl bereit.

z,f:mn befehlof bic EPICEDIA 5
Gin taGLith MitSterbeNDe,
frt T Tttt

— -
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Sodywoblgebohrnen, nunmehto

enfifchen Oothbeftaliten DIRE
Sand-NRaths dev Alten: Navd tic
srandenburgifchen Landfchafft des Engern

1sfchufles Omit - BVerordneten, Srb- Hervens

Sreejen , BVrieft und Dobbelien ,

ecembr. 1730, Nathmittagd um Halb
eftandency 14. wochiger bisigerKrandheit,

ent und fecligen Sod in Crevefen bon diefer IBelt

, und wenig Sage davauf allbier in fein

‘_fﬁegrabniﬁ Pepgefeset worden,

¥ Mardi 1731, ar der Palm-Eonntag,

om1s.
aug dem LX X111 Plalm v. 23, 24.

vorgefiellet
und nunmehro auf Begehren sum Druct herausgegeben
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	Assaphs Gläubige Zuversicht und vestes Vertrauen, so Er auf Gott als sein Höchstes Gut gesetzet, Wurde Bey der Gedächtniß-Predigt Des ... Herrn Christoph Georg von Bißmarck, Königlichen Preußischen Hochbestallten Directoris und Land-Raths der Alten-Marck ... Welcher den 19. Decembr. 1730. ... durch einen sanfften und seeligen Tod ... abgefordert, und wenige Tage darauf allhier ... beygesetzet worden, Den 18. Martii 1731 ... vorgestellet und nunmehro ... zum Druck herausgegeben von Carol Müllern, Prediger in
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